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Offizielles Vereinsorgan des Qstschweizer. Radfahrer-Bundes.
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Football-Club Excelsior Basel.

In seiner letzten Sitzung hat der Excelsior
F. C. an Stelle des zurücktretenden Herrn
Karl Stöcklin, Herrn J". Refeamen jr. zum Prä-
sident und an dessen Stelle Herrn Hans Cornau
zum Aktuar gewählt.

Korrespondenzen richte man gefl. an den
Aktuar. Herrn Hans Cornaz, Dornacherstr. 174,
Basel.

Fussball-Club Baden.

In seiner Versammlung vom 25. November
hat der Eootball-Club Baden neu gewählt:

I. Captain : A. E. Armstrong.
Aktuar: H. Grubler, jun.

Korrespondenzen sind von nun an zu rieh-
ten an: H. Hermann Grubler, jun.
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— Auf einem gestohlenen Fahrrade durch-
gehrannt ist ein Soldat des in Diedenhofen
liegenden Dragoner-Regiments. Der betreffende,
der wegen Diebstahls in Arrest sass, hat sich
auf ganz eigentümliche "Weise aus dem Staube
zu machen gewusst. Er stellte sich wahn-
sinnig und kam zur Beobachtung in das Mili-
tär-Spital. Hier konnte er eines Tages ent-
wischen ; er begab sich in die Kaserne, wo er
in das Zimmer der Musiker eindrang und einen
Schrank aufbrach, in dem diese ihre Civilklei-
der aufbewahrten. Er zog sich eines derselben
in aller Gemütsruhe an, ass und trank von
den dort vorhandenen Vorräten, stahl dann
das Fahrrad seines Wachtmeisters und ver-
schwand auf diesem über die luxemburgische
Grenze. Der freche Bursche hatte schon eine
Festungsstrafe wegen Diebstahls -abgesessen.

— Eine wilde Jagd nach einem Diebe, dem
18-jährigen Burschen Baumann aus Zweibrücken,
fand, laut dem B. L. A., am Donnerstag, den
16. d. M., vom Eriedenauer Sportpark aus statt.
Den Hennfahrern Alfred Köcher und Nicodem
waren von ihren Mehrsitzern die Reifen ge-
stöhlen worden, und B. hatte sich verdächtig
gemacht, indem er Pneumatics zum Kauf anbot.
Als der Bursche gestern im Sportpark erschien,
wo er für die Rennfahrer Dienste verrichtete,
wollte man ihn festnehmen. Er riss sich aber
los und entfloh. Polizisten und Radfahrer
nahmen die Verfolgung auf; dreimal hatte man
ihn bereits gestellt, und jedesmal gelang es
ihm zu entkommen, sodass die aufregende Jagd,
au der sich immer mehr Leute beteiligten,
fortgesetzt werden musste. Endlich konnte der
gewandte Dieb auf einem Bauplatz ergriffen
werden. Selbst im Flur des Arrestlokals machte
er noch einen Fluchtversuch, indem er sich
den Händen der Amtsdiener entwand und nach
der Ausgangsthür eilte, die aber bereits ver-
schlössen war.

— Die Pneumatics werden teuer. Infolge
der bedeutenden Steigerung der Rohgummipreise
und der Verteuerung aller Rohmaterialien
überhaupt werden die Preise für Gummireifen
aller Wahrscheinlichkeit nach bald einen neuen.
Aufschlag erhalten.
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Fussball

0 5 2 3
0 5 3 3

10 2.115 8 1

— Die Tabelle der schweizerischen Meister-
Schaftsspiele lautet bis jetzt folgendermassen :

Serie A.
Gesp. Gew. Unent. Verl. G.f. G. g, Punkte

Grasshopper 2 2 — — 12 3 4
Zürich F. C. 3 11 1533Old Boys 3 11 12 6 3

Anglo-Americ. 2 10 13 7 2

V.F.C. St. Gall. 2 0 0 2 1 4 0

Serie B.
Fortuna (I) 2 11
Winterthur (I) 2 1 1

Zürich (II) 2 0 1
Grasshoppers (II) 2 0 1

— Matchdaten. Nächsten Sonntag den 3.
Dezember finden in Zürich folgende Matches
statt: Anglo-American F. C. versus Old Boys
Basel (cup.) ; F. C. Zürich versus F. C. Basel
(nachm. auf der Hardau); F. C. Fortuna versus
F. C. Basel (vorm. auf der Allmend); F. C.

Fortuna versus F. C. Excelsior Basel (nachm.
auf der Allmend); E. C. Concordia versus F. C.

Excelsior Basel (vorm. auf der Allmend) ;

F. C. Zürich III versus "Winterthur II (vorm.
auf der Hardau) — In S t. G a 11 e n : Grass-
hopper F. C. versus V. F. C. St. Gallen (cup.).

— Das auf letzten Samstag angesetzte
Match Grasshopper-La Villa Ouchy fand nicht
statt und ist verschoben worden. Wir werden
unsere Leser s. Z. auf das Stattfinden aufmerk-
sam machen.

— England gegen Deutschland. Die Wett-
kämpfe England versus Deutschland ergaben
das Resultat 13:2 und am zweiten Tage 10:2.
Nachfolgend die Detailberichte.

Erster Tag.
Die Engländer spielten während der ersten

Hälfte mit dem Winde und waren nach weni-
gen Augenblicken vor dem Thore ihrer Geg-
ner, wo die ersten Angriffe abgewiesen wurden,
nach drei Minuten jedoch der erste Ball, von
Wilson getreten, ins Netz sauste. In kurzen
Zwischenräumen fielen die nächsten Erfolge,
und bei einer völligen Ueberlegenheit, hei
welcher sich die Engländer im Lager der Ber-
liner festsetzten und stark pressten, stand das

Spiel 5:0, als plötzlich Jestram durchzubrechen
vermochte, ausser dem englischen Thorwächter
keinen Widerstand fand und den Ball eintrat.
Unendlicher Jubel erscholl durch die Reihen
der zahlreich erscheinenden Zuschauer, ward
doch ein Goal gegen derartige Gegner bereits
als hervorragender Erfolg anzusehen, den man
kaum, erhofft hatte. Für die Engländer fiel
noch ein weiteres Goal, und mit 6:1 ward die
erste Hälfte der Spielzeit abgebrochen.

Gleich nach der Wiederaufnahme hatten
die Berliner einen weitem Erfolg; jetzt mit
dem Winde spielend, kamen die Stürmer schnell
herunter, und Böck gelang es, einen von ihm
links zugepassten Ball von rechts glücklich
einzutreten. Dann liessen die Engländer

' ihr
Thor nicht wieder gefährden; die Angriffe
endeten bei den backs, von denen vor Allem
Crabtree, der bekannte Aston-Villa-Spieler, mit
seltener Ruhe spielte. Noch weitere sieben
Bälle wurden ins Thor Berlins gesandt und
mit 13 : 2 das Spiel beendet. Die Engländer
hatten eine eminente Ueberlegenheit gezeigt:
nicht allein ihr sicheres Zusammenspiel hatte
ihnen zu diesem Erfolg verholfen, auch das

Einzelspiel, die vollendete Technik am Ball
liessen über die unverhältnismässig höhere
Qualität keinen Zweifel.

Unter den durchaus schweren, kräftigen
Gestalten der Engländer war der Captain
Stanley-Briggs mit seiner Grösse von zwei
Metern der Auffälligste. Von den Berlinern

war der Thorwächter Eichelmann geradezu
brillant, und wenn der Ball auch nicht weniger
als dreizehn mal den Weg in sein Netz fand,
hat Eichelmann doch bis zum letzten Augen-
blick seinen Posten in einer Form vertreten,
die ihn einem erstklassigen englischen Kollegen
ebenbürtig macht. Hervorragend verteidigte
J- Schricker und vereitelte manchen gefahr-
drohenden Angriff.

Zweiter Tag.
Um s/ill Uhr liess der Schiedsrichter, Hr.

F. D. Brown, von der Association die deutsche
Mannschaft den Anstoss machen. Nach kurzem
Hin- und Herspielen setzten sich die Engländer,
vom Winde gut unterstützt, im Felde der Geg-
ner fest, und um 10 Uhr 53 Min. errang
Eormann (links aussen) für sie das erste Goal
durch einen Kopfball. Schon eine Minute
später scorte er zum zweiten Male, da der
Goalkeeper Langer (Karlsruhe) den von ihm
getretenen Eckball berührte und durchliess.
Abermals eine Minute später sandte der Mittel-
stürmer den dritten Ball ein. Jetzt drangen
die Deutschen vor, und nach schnellem Laufe
konnte Jestram 10 Uhr 58 Min. (halb-links)
unter dem Jubel des Publikums ein goal
treten. Tjange dauerte die Freude nicht, denn
Taylor (halb-rechts) verwandelte um 11 Uhr
einen Eckball von .Basset (rechts aussen). Nach
einem nicht ungefährlichen Besuche des eng-
lischen goals nahm der Ball um 11 Uhr 5 Min.,
von Rogers (halb-links) getreten, zum fünften
und gleich darauf von demselben zum sechsten
male den Weg durch das deutsche Thor. Die
englische Maunschaft zeigte, besonders die
Stürmer, ein grossartiges Znsammenspielen.
Der deutsche goalman Langer war unsicher
und nur sehr mittelmässig. Alle Bemühungen
des linken deutschen Flügels blieben erfolglos,
dagegen trat um 11 Uhr 16 Min. Taylor das
siebente goal. Mit grosser Anstrengung konn-
ten die fast fortwährend bedrängten Deutschen
sich his half-time ohne weitere Verluste halten.

Nach fünf Minuten Pause begann der Kampf
um 11 Uhr 30 Min. aufs Nene. Jetzt spielte
England gegen den überaus heftigen Wind
und das Spiel ging flott hin und her. Ein
von Deutschland getretener Eckball ist unge-
fährlich, hingegen „versaut" Eorman ein sicheres
goal. Da machen die Deutschen wieder einen
Angriff ; Crabtree (links back) stösst den Bali
dem goalkeeper Waller zu, der ihn kräftig
wegtritt, aber Zierold vor die Brust. Zwar
fällt dieser durch die Wucht des Stosses, doch
Bock (Miitelstürmer) kann den Ball an sich
nehmen und um 11 Uhr 37 Min. todtsiclier
durchjagen. England nahm sich nun sehr zu-
sammen und blieb natürlich das ganze Spiel
hindurch überlegen, aber das deutsche Thor
wurde auch nicht gerade schwer bedroht, weil
Stürmer und halfes den Ball immer wieder
nach der Mitte hin brachten. Die Engländer
waren auffallend unsicher im Goalstoss und
stiessen viel daneben und darüber. Endlich,
nach mehreren Eckbällen, scorte um 11 Uhr
49 Min. Bassett. Als der rechte hack fehltrat,
sandte um 11 Uhr 58 Min. Rogers ein sicheres
goal ein. Langer war jetzt gut. Um 12 Uhr
5 Min. trat wieder Rogers das zehnte und
letzte goal.

Die englische Mannschaft war: Waller
(Richmond), Crabtree (Aston Villa), Bach (Sun-
derland), Stanley-Briggs (Corinthians), Forman
(Notts Forest). Rogers (Newcastle United),
Wilson (Corinthians), Taylor (Clapton), Bassett
(Corinthians).

Für Deutschland spielten: Langer (Karls-
ruhe), Westendarp, Kohts (Akad.S.-C.), Thamer
(Britannia), Wünsch (Viktoria), J. Schricker
(Akad. S.-C.), Kraschwitz (Viktoria), Jestram
Britannia), Bock (Fortuna), Zierold (Germania).
Links (Karlsruhe).

Crabtree spielte grossartig, auch Rogers,
Bassett, Stanley und Bach waren gut. Ander-
seits spielten Gruschwitz, Jestram, Bock,
Schricker und Thamer gut. Die Karlsruher

und Zierold enttäuschten einigermassen. Die
backs waren bisweilen gut, manchmal auch
unsicher. Gespielt wurde zweimal 40 Minuten.

Fusslball-Wettspiele
Anglo-American F. C. versus F. C. Zürich

(cup-match).
A. A. C. gew. mit 2 : 1 goals.

Die Allmend hat letzten Sonntag wieder
einmal einen Tag erlebt, wie in letzter Saison
anlässlich des cup-matches Grasshoppers-Anglo.
Eine Wallfahrt von Hunderten hinaus auf den
Platz, und während des ganzen Spiels, nament-
lieh aber nach half-time eine Aufgeregtheit
und ein Geschrei, wie man dies nur damals
auch gehört hat, als es sich um eine Ent-
Scheidung handelte zwischen den beiden eben-
biirtigen Rivalen Grasshopper und Engländer.
Das Resultat wird überall Erstaunen erregen,
aber es lässt sich erklären. Zürich ist keines-
wegs in seiner Leistungsfähigkeit zurück-
gegangen ; es hatte namentlich vor dem goal
unsäglich Pech, das zum Teil auch aus der
ganz unzweckmässigen neuen Aufstellung der
forwards herrührte, und dann, was der Haupt-
punkt ist: die Engländer haben nun nach
langem Pröbeln jeden Mann an dem ihm passen-
den Ort und haben sich durch ihr rastloses
Training derart verbessert, dass man zeitweise
glaubte, das letztjährige Team vor sich zu
haben. Dass auf Seite Zürichs, wahrscheinlich
gestutzt auf den letzten Sieg von 6:2 und auf
das nicht gerade günstige Resultat für die
Engländer gegen Grasshoppers und Basel, die
Gegner etwas unterschätzt wurden, trat sieht-
lieh hervor. Namentlich vor half-time machte
sich oft eine ordentliche Laxheit geltend, und
es bedurfte erst der beiden goals, um die
Zürcher etwas aufzurütteln.

Ca. 3 Uhr konnte endlich, nachdem die
Mannschaft Zürichs fast eine halbe Stunde
auf dem Platze hei dem kalten Wetter auf
den Gegner hatte warten müssen, von Hrn.
Bosshard vom Gr. C. Z. das Zeichen zum kick-
off gegeben werden, den Zürich ausführte.

Der Ball kam an den linken Flügel und
dort arbeiteten Kram und Weilen mann gut
zusammen und kamen zu wiederholten Malen
schön bis an die hehindline hinunter, ihre
centres wurden aber nicht ausgenützt. Der
centreforward war nicht an seinem Platze,
verstand das Markieren nicht und führte viel
zu weite shots aus.

Butler als Centreforward der Engländer
war tadellos und noch selten haben wir ihn
so ausdauernd namentlich gesehen. Er kannte
seine Stützen genau und gab alles auf den
linken Flügel an Forgan und Levinstein, gegen
welche Jäger nur hie und da aufkommen konnte.
Nach ca. 20 Minuten machte Forgan vom
Flügel aus einen seiner scharfen shots, der
goalkeeper Zürichs stand etwas zu weit vor
dem goal und glaubte, der Ball gehe über
der Stange hinweg. Hart in der Ecke sauste
das Leder aber unter dem gewaltigen Beifall
des Publikums durch das goal. Rasch stellen
sich die Mannschaften wieder auf. Nun gehts
dem Thor der Engländer zu. Angriff auf An-
griff folgt, Weilenmann steht zwei Meter vor
dem goal allein, schlägt unglücklicherweise an
den goalkeeper, Enderli köpft einen centre von
Kram um einige cm neben der Stange vorbei,
stürzt ein andermal bei einer Begegnung mit
dem goalkeeper im kritischen Moment; kurz
alles schien sich gegen Zürich verschworen zu
haben. Engelke war zudem wieder einmal so
gut und namentlich sicher auf dem Ball, wie
wir ihn schon lange nicht mehr gesehen haben.
Er befreite bald sein gefährdetes Heiligtum
und spielte den Ball seinen forwards zu. Ein
corner gegen Zürich resultierte aus einem
neuen Austurme der Engländer. Forgan gibt
ihn mitten vors goal und Butler köpft den
Ball prachtvoll ein. Jetzt erst raffen sich
Zürichs Leute auf. Doch bald pfeift die referee
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^ootl)AlI-LIub ^xeel8!01- öA8öI.

Ill ssiner letzten Kit^ung lat dor Bxeelsior
II 0. ar, Ktolle dos ?:nrüoktrotsnden Herrn
Barl Ktöeklin, Ilerrn .7^ IZsdsKMê» )r. sum II I-
sidsnt nnd an dessen Ktslle Berrn B7n»s Borims-
?nm Bktuar gewällt.

Borresponden^en riolte man getl. ail den
Vktnar. Berrn Hans Bornai, Vornaelerstr. 171,
Basel.

ssu88baIIOIui) kAllen.

In seiner Versammlung vorn 25. November
lat dor Bootball-t'lnb Baden nen gewällt:

I. Iliptain ^ ^.. D. Armstrong.
Vktnar: H. Bnblsr, jnn.

Borrespondeimen sin! von nnn an xn riol-
ten an: H. Hermann Bnblsr, jnn.

M-
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— Aul einem gesiolilenen Lsbrrade dnrol-
gebrannt ist ein Loldat dos in viedsnlotsn
liegenden Vragonsr-Bogimonts. Den botrettendo,
don v?SKnil Dlslstallls in àresì sass, lat siâ
aul Zan^ siZontäillliollö I^siss ans àsin Lìanls
-ni inaâsn ASlvnsst. Dr stellte sioli valin-
sinniZ nncl l<ain snr lleobaolltnnA in las Nili-
tän-Lxital. Hier konnte en sines l'ag-es eut-
'îvisellsn; en le^alz siell in clis Xasenns, lvo en
in las ^iininer clsn Nnsikon einclnanA nnà einen
Lollnank aulbnaeli, in clein clieso ilno (livilklsi-
àer anllslvallrten. In- ^og' siel eines clensellsn
in aller (leinntsrnlie g.n, ass nnà trank von
«1sn âort vonlianàenen Vorräten, stalil àann
àas Valirraà seines V^aelltinsisters nnà ver-
sellvvanà ant àisssni nier àie luxeininrAisolis
drenêie. ver Ireoie Lnrselle latte selon eine
VsstnnAsstrate lve^oil Dislstalls -alASsessen.

— Line vnläe lagä nael einein viele, àein
18-jâlrÌAen vnrselen Lannlann ans /Vvsilrneken,
lanà, lant. àern L. V. V., ain vonnerstaA, àsn
16. à. N., voin Vrieàenaner Lxortxark ans statt,
ven lisnntalrsrn Vltreà lloelsr nnà llieoàsin
varsn von ilren Nelrsàern àie Heilen Ze-
stollen lvoràsn, nnà L. latte siol vsràâeltlK'
Ksinaelt, inàern sr vnsninaties xnm liant anlot.
Vls àer Vnrsele gestern inn Lxortxark erselisn,
vo sr tnr àie llsnntalrer visnste verrieltete,
lvollts inan iln testnslinsn. vr riss siel aler
los nnà sntllol. lloliiîisten nnà ûaàtalrsr
oalinsn àie VsrtolZnnA ant; àrsimal latte inan
iln lensits gestellt, nnà jsàssinal Zelan^ es
ilin s:n entkoinineil, soàass àie antretende laAà,
au àer siel iininer inelr Vente ietsiliAten,
tortA'esstà werden innssts. vnàliel konnte àer
A'svnnàts viel ant sinsrn Lan^lat?: erAritten
-werden. Kellst im vlur des àrestlokals inaelts
er noel einen ltlneltversuel, inàein sr siol
den Händen der Vnitsàiensr entwand nnà nael
àer àsAant'stlnr eilte, die aler lereits ver-
sollossen war.

— vie Lneumaties werden teuer. IntolAs
àsrlsàsntsnàen KteiterniiA àerlìoltuinini^rsise
nnà àer VertenerunZ aller volinaterialisn
nlsrlanxt werden àie vrsise tnr Vnrninirsiten
aller 'Valrsoleinlielkoit nael laid einen nenen
àtsellaZ srlalten.
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0 5 2 3
0 5 3 3

10 2 1

15 8 1

— vie ladelle lier selwei^eriselien Geister-
8elialt88pieîe lantet lis ^eàt tolZendernlassen:

Keris
Kesp. Oev. Ilrià. Verl. d.i. <1. A, ?vnkts

drasslopper 2 2 — — 12 3 1
Znriol v. 0.311 153301à vo^s 3 11 12 6 3

^.nAlo-lInlsrio. 2 10 13 7 2

V.V.V.St.dall. 2 0 0 2 1 4 0

Keris lZ.
ltortnna (I) 211IVintertlnr (I) 2 1 1

Mriel (II) 2 0 1
Lrasslwppsrs (II) 2 0 1

— IVIatviillaten. llaolsten LonntaZ àsn 3.

ve^sinlsr linden in Muriel tolK'Snàe Natolss
statt: ^.nAlo-Vulsrioan lt. V. vsrsns Old Loz^s
Basel (en^>.) : lt. (l. Muriel versns lt. (t. Basel
(naelin. ant dsr llardan); lt. (t. ltortnna versns
lt. v. Basel (vorin. ant der Tlllinend); lt. <t.

ltortnna versns lt. B. ltxeelsior Basel (naolrn.
ant der Tlllinsnd); lt. (I. vonoordia vsrsns lt. (t.
ltxoelsior Basel (vorin. ant der ^.llinend) ;

lt. II Zinriel III vsrsns Vvntertlnr II (vorin.
ant der Ilardan) — In Lt. Ballen: Brass-
loxxsr V B. versns V. lt. B 8t. Ballen (enx.).

— vas ant letzten Kainsta^ anZesàts
Natel Brassloxxer-Va Villa vnelzi tand nielt
statt nnd ist vsrselolen worden. IVir werden
nnsers Vessr s. ant das Ktatttlndsn antinerk-
sain inaelen.

— Lnglancl gegen Veutsvliancl. vie IVett-
käinxts ltnAland versns ventselland erZalen
das Besnltat 13:2 nnd ain Zweiten Va^e 10:2.
HaeltolASnd die vetaillerielte.

ltrstor vag-.

vie ltngländsr spielten wälrsnd der ersten
Bälttö init dein IVinds nnd waren nael weni-
gen àgenllioksn vor dein vlors ilrer Bsg-
ner, wo die ersten V.ngritte algswiesen wurden,
nael drei Ninnten )sdoel der erste Ball, von
VBlson getreten, ins Hà sauste. In kurzen
^wiselenrännisn tislsn die näolsten Brtolge,
nnd lei einer völligen Ilelerlsgenleit, lei
welelsr siol die ltngländer inr Vager der Bor-
liner tsstsàton nnd stark pressten, stand das

Lpiel 5:0, als plötxliol lestrain durànireelen
verinoelto, ausser dein engli.selen vlorwäelter
keinen Vvderstand tand und den Lall eintrat.
Ilnendlieler Inlsl erseloll dnrel die Beilen
der ^allreiel srseloinsndsn Xnsolaner, ward
doel sin Boal gegen derartige Begnor lsreits
als lervorragendor Brtolg an^nselen, den nian
Kanin erlolkt latte, ltnr die ltngländer lisl
nool ein weiteres Boal, nnd init 6:1 ward die
erste Ballte der Kpiol^eit algslroelen.

Bloiel nael der IViederantnaline latton
die Berliner einen wsitern Brtolg: ^jàt niit
dein "Vinds spielend, kamen die Ktnriner selnell
lernnter, nnd Book gelang es, einen von ilm
links ^ngopasstsn Ball von rsolts glnokliel
sinxutrötsn. vann liessen die vngländsr

' ilr
vlor nielt wieder gotälrdon: die ^.ngritko
endeten lei den laeks, von denen vor Vilom
Braltros, der lekannte ^.ston-Villa-Kpieler, mit
seltener Bnle spielte. Boel weitere sielen
Bälle wurden ins vlor Berlins gesandt und
mit 13 : 2 das Lpiel leondot. vie Bngländor
latton eine eminente Ilelorlegonleit gezeigt:
nielt allein ilr sielsres ^nsammenspiel latte
ilnen ^n diesem Brtolg vsrlolten, anel das

Bin^elspiel, die vollendete veolnik am Ball
liessen nlor die nnverliältnismässig lölore
Ijualität keinen ^weitel.

Bntsr den dnrelans solwsron, krättigen
Bestalton der Bngländer war der Baptain
Ktanlezi-Briggs mit seiner Brösss von swei
Netern der Vnd'älligste. Von den Berlinern

war der vlorwäelter vielelmann geradezu
lrillant, und wenn der Ball anel nielt weniger
als dràsln mal den IVsg in sein Bet^ land,
lat vielslmann doel lis ?nm làton àgen-
lliek seinen Bosten in einer Borin vortreten,
die iln einem erstklassigen engliselen liollegon
slenlürtig inaelt. Hervorragend verteidigte
V Kolrieksr nnd vereitelte inanolon getalr-
drolsnden ikngrilk.

Zweiter vag.
Bm ^/jll Blr liess der Keliodsriolter, Br.

B. v. Brown, von der Vssoeiation die dsntsols
ülannselalt den Anstoss inaelon. Baol kurzem
Bin- nnd Hörspielen setzten siol die Bngländer,
vom VBnde gut unterstützt, im Beide der Bog-
ner lest, nnd um 10 Blr 53 Nin. errang
Bormann (links aussen) lnr sie das erste Boal
dnrel einen liopllall. Kelon eine Ninute
später soorts er 2nin Zweiten Aale, da der
Boalkseper Banger (liarlsrnle) den von ilni
getretenen Beklall lernlrte nnd dnrellisss.
Vlormals eine Ninnte später sandte der üdittel-
stnrmsr den dritten Ball ein. letst drangen
die vsntsolen vor, nnd nael solnollem Vanle
konnte destram 10 Blr 58 l)Iin. (lalb-links)
unter dem .lulel des Bnlliknins sin goal
treten. Vange dauerte die Brende nielt, denn
va^Ior (lall-reolts) verwandelte um 11 Blr
einen Beklall von Lasset (reelts aussen). Baol
einem nielt nngslälrliolen Bssnole des eng-
lisolen goals nalm der Lall um 11 Blr 5iìBn.,
von Bogers (lalk-links) getreten, ^nm lnnltsn
nnd gieiel daranl von deinssllen xnm seolsten
male den IVeg dnrel das dsntsols vlor. vis
englisels Naunsolalt Zeigte, lssondsrs die
Ktnriner, ein grossartiges ^nsammenspielsn.
vsr dentsels goalman Banger war unsioler
nnd nur selr mittelmässig. lille Lsmnlnngen
des linken dentsolsn Blngels llielon srtolglos,
dagegen trat um 11 Blr 16 Nin. vazdor das
sielente goal. Nit grosser ^.nstrsngnng könn-
ten die last lortwälrend lodrängtsn vsntsolen
siol lis lall-tims olne weiters Verluste lalteu.

Bael lniil Ninnten Banse legann dor liampl
um 11 Blr 30 Nin. anls None, deàt spielte
Bngland gegen den ülerans leltigsn ÎVind
nnd das Kpiel ging llott lin nnd lor. Bin
von ventselland getretener Beklall ist nnge-
lälrliel, lingegen „versaut" Borinan ein sieloros
goal, va rnaelen die vsntsolen wieder einen
^.ngritl; Braltres (links laek) stösst den Ball
dem goalksspsr IValler sn, der iln krältig
wegtritt, aber Bierold vor die Brust. Bwar
lällt dieser dnrel die IVnolt des Ktossos, doel
Book (Niitelstürmer) kann den Ball an siel
nelmsn und um 11 Blr 37 Nin. todtsiolor
durelr) agen. Bngland nalm siol nun selr nn-
sarnrnen und blieb natürliel das garme Lpiel
lindurol nlerlegsn, aber das dentsole vlor
wnrde anel nielt gerade solwer ledrolt, weil
Ktnrmer und laites den Lall immer wieder
nael dor Nitte lin lraelten. vis Bngländer
waren anttallond unsioler im Boalstoss nnd
stisssen viel daneben und darüber. Bndliel,
nael inelrersn Bekläilen, seorto um 11 Blr
49 Nin. Lassett. Vls der rsolts laek telltrat.
sandte um 11 Blr 58 Nin. Bogers sin siolorss
goal ein. Banger war )et?:t gut. Bm 12 Blr
5 Nin. trat wieder Bogers das relate nnd
letzte goal.

vie onglisele Nannselatt war: IVallsr
(Biolinond), Braltrso (Tlston Villa), Baol (Kun-
dsrland), Ltanle^-Briggs (Borintlians), Borman
(Botts Borest). Bogers (Bewoastlo Bnitsd),
IVilson (Borintlians), va^lor (Blapton), Lassett
(Borintlians).

Bür ventselland spielten : Bangor (Baris-
rule), IVsstendarp, Bolts (^.kad.K.-B.), vlamor
(Britannia), IVünsol (Viktoria), B Kelrioker
(Tlkad. 8.-B.), Bruselwit^ (Viktoria), Isstram
Britannia), Look (Bortuna), Biorold (Vsrmania).
Binks (Barlsrnls).

Braltreo spielte grossartig, anel Bogers,
Lassett, Ktanle^ nnd Lael waroii gut. linder-
ssits spielten Brnsolwit^, Isstram, Loek,
Kelrioker nnd vlainer gut. vie Barlsrnlsr

und Bisrold outtänsolton einigermassen, vie
laeks waren bisweilen gut, manolinal anel
unsioler. Bespielt wurde Zweimal 40 Ninnten.

Angîo-àmeriosn I. 6 versus L. 6. lürivli
(onp-matol).

V. B. gew. mit 2 : 1 goals.

vis filmend lat letzten Konntag wieder
einmal einen vag erlebt, wie in letzter Kaison
anlässliol des onp-matoles Brassloppors-iKnglo.
Bins IValltalrt von Bnnderten linans ant den

vlà, nnd wälrsnd des ganzen Kpiels, namsnt-
liel aber nael lalt-time sine ^.ntgsregtloit
und ein Besolrsi, wie man dies nur damals
anel gelört lat, als es siol um eins Bnt-
soleidnng bandelte êiwisolon den leiden eben-
bärtigen Bivalen Brasslapper nnd Bngländer.
vas Bosnltat wird überall Brstaunen erregen,
aber es lässt siol erklären. Büriol ist keines-
wegs in seiner Boistnngstäligkeit ?nrnok-
gegangen; os latte namsntliel vor dem goal
nnsägliol Bsol, das xnm veil anel ans der
gan? nn^weekmässigsn neuen Entstellung der
korwards lsrrnlrts, nnd dann, was der Banpt-
pnnkt ist: die Bngländer laben nun nael
langem Bröbsln jeden Nann an dem ilm passen-
den Ort nnd laben siol dnrol ilr rastloses
Draining derart verbessert, dass man Zeitweise
glaubte, das lot^t) übrige vsain vor siel ^n
laben, vass ant Leite Büriels, walrseleinliol
gestützt ant den làton Lieg von 6:2 nnd ant
das nielt gerade günstige Besultat tnr die
Bngländer gegen Brassloppsrs nnd Basel, die
Begnor etwas nntsrselätxt wurden, trat sielt-
liel lervor. Bamentliel vor lalt-time maelte
siol ott eine vrdontliolo Baxloit geltend, und
es bednrtte erst der leiden goals, um die
Bllrolsr etwas antknrntteln.

Da. 3 Blr konnte ondliol, naoldom die
Nannselatt Büriols tast eins lalle Ltnndo
ant dem Blàs bei dem kalten IVottsr ant
den Begner latte warten müssen, von Brn.
Bosslard vom Br. 01 B. das Bsiolen ?:nm kiek-
ott gegeben werden, den Bllriel anstnlrte.

ver Lall kam an den linken Blngol und
dort arbeiteten Bram nnd IVeilenmann gut
Zusammen nnd kamen ?n wiedsrlolten Nalsn
selön bis an die belindlins linunter, ilre
eentros wurden aber niolt ausgenützt, vor
esntrstorward war nielt an seinem Blatte,
verstand das Narkioron niolt nnd tülrts viel
2N weite slots ans.

Butler als Bentrotorward der Bngländer
war tadellos nnd nool selten laben wir iln
so ausdauernd namontliol gesslen. Br kannte
seine 8tüt?en genau nnd gab alles ant den
linken Blügsl an Borgan nnd Levinstein, gegen
wslole läger nur bis nnd da antkommen konnte.
Baol oa. 20 Ninnten maolts Borgan vom
Blügsl ans eineii seiner solarten slots, der
goalkeepsr Büriols stand etwas ^n weit vor
dem goal nnd glaubte, der Lall gebe über
der Ktange linwog. Bart in der Boks sauste
das Bsdsr aber unter dem gewaltigen Bsitall
iles Bnlliknms dnrel das goal. Basel stellen
siol die Nannsolatten wieder ant. Nun gslts
dem vlor der Bngländer 2n. Irngritt ant Vn-
grill lolgt, IVeilenmann stslt ^wsi Neter vor
dem goal allein, sollägt niiglüokliolsrwoise an
den goalkeepsr, Bnderli köptt einen eontro von
Bram um einige ein neben der Ktange vorbei,
stürmt sin andermal bei einer Begegnung mit
dem goalkesper im kritiselen Nomont; Kurs
alles sollen siol gegen Büriel versolworen ?n
laben. Bngelks war andern wieder einmal so
gut und namontliol siolor ant dem Ball, wie
wir iln selon lange nielt melr gesslen laben.
Br betreibe bald sein gstälrdetes Heiligtum
und spielte den Ball seinen torwards ?n. Bin
oorner gegen Büriol resultierte ans einem
neuen Ansturms der Bngländer. Borgan gibt
iln mitten vors goal nnd Butler köptt den
Ball praeltvoll ein. Ist?! erst ratten siol
Büriels Beute ant. vool bald ptsitt die rstsrss



für seine Farben zu erzielen. Half-time kam
heran und nach kurzer Pause setzte das Spiel
mit erneuter Kraft ein. Durch einen langen
Ball, den der goalkeeper nicht halten konnte,
da er zu weit vor dem goal stand, errang
Burgdorf sein erstes und letztes goal. Fast
schien es, als sollte das Resultat so bleiben,
denn die beiderseitigen Verteidigungen arbeite-
ten besser wie zu Anfang, doph kurz vor
Schluss scorte Schaffroth für den F. C. Bern
ein drittes goal; ein viertes goal, das zu machen

gewesen wäre, wurde verpfuscht. So endete
das Spiel mit 3:1 goals zu Gunsten des F. C.

Bern. Zu erwähnen wäre das gute Spiel von
Schweitzer und Göpplin auf seite der Burg-
dorfer, während auf seite des F. C. Bern
Schaffroth, Rod und Schärer zu nennen wären.

Referee: Herr Studer vom F. ,C. Old-Boys
Basel. Z.

F. C. Zürich III. vers. F. C. Thalweil I.

F. C. Z. gew. mit 1 : 0 goal.

Das erste Match zwischen diesen beiden
Mannschaften fand Sonntag nachmittags in
Thal weil statt. Der Wettkampf wurde um
3 Uhr durch die Referee : Herr C. Nauer vom
F. C. Z. eröffnet. — Wenn der Platz Thalweils
schon schön gelegen ist, so steigt er doch gegen
einem goal erheblich an, und zeigt in der Nähe
des andern goals ziemlich halsbrecherische Un-
ebenheiten. — Dies beeinträchtigte denn auch
das Spiel der Zürcher forwards in erheblichem
Masse. — Vor half-time zeigten die forwards
beider Clubs ziemlich viel Energie, sodass ein
lebhaftes Spiel zu verzeichnen war. — Kurz
vor half-time wurde von Zürichs Verteidigung
dem linken Flügelmann der Ball zugespielt, der
ihn dann mit sicherem shot vors Thalweiler
goal schlug, wo er durch falsches heading
des einen full-back noch ganz hineinbefördert
wurde. — Durch diesen Erfolg der Zürcher
etwas eingeschüchtert, beschränkte sich nach
half-time beinahe das ganze Thalweiler team
auf die Verteidigung, und die einzelnen sehr
guten forwards erhielten keine Unterstützung
mehr. Den Zürcher forwards war es darum,
trotz vieler corners, nicht möglich, mehr goals
zu erzielen. — Auch die guten Thalweiler
Stürmer konnten wegen der sichern Zürcher
Verteidigung nichts ausrichten, sodass bei time
die Zürcher noch mit 1 : 0 Sieger waren. —

Gut spielten für Zürich: Lombardi, Guggen-
bühl, Scliwyn und Päpke, für Thalweil: Kuhn,
Boos, Rotter und Wegmann.

F. C. Z. :

Bébié
Ruoff Siegmund

Päpke Reichenhardt Schwyn
Lombardi Römer Germann (capt.) Guggenbühl Dorta.

F. C. T.:
Kuhn Boos Rotter Bühler Brändli (sen.)

Graf
Wegmann

Müller. H. S.

F. C. Zürich II versus F. C. Fortuna (cup B.)
Unentschieden 0:0.

Letzten Sonntag fand auf der Hardau das
Cup-Match zwischen obigen beiden teams statt.
Herr Landolt vom F. C. Grasshopper eröffnete
das Wettspiel um halb 3 Uhr. Fortuna be-
mächtigte sich sofort des Balles und drang
mit hübschem Passing vor, ohne jedoch etwas
zu erzielen. Diesen Angriff vergalt Zürich
mit einem ebenfalls schönen Vorstoss, der dem
gegnerischen goal beinahe gefährlich wurde,
aber auch resultatlos verlief. Bis half-time
wogte das Spiel hin und her, ohne dass es
einer Partei gelang, zu scoren. Zu bemerken
ist, dass bei Fortuna namentlich einige Einzel-
spieler nicht das leisteten, was man hätte er-
warten können ; auch waren die forwards
meistens zu weit zurück, und boten so der

Verteidigung Zürichs Gelegenheit, zu parieren.
— Nach half-time wurde in etwas lebhafterem
Tempo gespielt. Einige corner beiderseits ver-
liefen resultatlos. Zwei mal behielt Fortuna
den Ball hartnäckig vor dem feindlichen goal,
das aber von Wötzer geradezu brillant ver-
teidigt wurde.

Gut gespielt haben auf seite Zürichs vor
allen Wötzer, dann auch Möller, Wrubel und
Reinhold., auf seite Fortunas Schweizer und
Stelzer. Erwähnenswert ist das schöne Zu-
sammenspiel der Weiss-roten (Zürich), das eben
auf seite der Schwarz-weissen mangelte. '

F. C. Zürich:
Wötzer

Möller Nauer (cap.)
Schening Wrubel Schneebeli

Eugster Reinhold Stiefel Widerkehr II Kratz
Old Boys F. C. vers. V. F. C. St. Gallen, (cup.)

Da, wie wir es bereits in unserer letzten
Nr. voraussagten, St. Gallen sich nicht nach
Basel begab, werden die Old Boys als Gewinner
des Matches angesehen und ihnen die 2 Punkte
zugezählt.

F. C. Concordia II. vers. F. C. Viktoria I.

Diese teams trafen sich letzten Sonntag auf
der Almend. Es sind uns von beiden Seiten
Berichte zugegangen, die aber in ihrem Inhalte
einander ganz widersprechen. Wir verzichten
daher auf eine Wiedergabe des einen oder
andern. Das eine geht aus beiden Berichten
klar hervor, dass die Referee in keiner Beziehung
seinem Amte gewachsen war. Zudem pfiff er
noch geraume Zeit zu früh time, so dass das
Match wohl kaum als gültig betrachtet werden
kann.

Grasshopper F. C. II. versus Winterthur F. C.

(cup. Serie B.)
unentschieden 3 : 3

Das Match fand letzten Sonntag auf dem
Grassliopper-Platz statt. Winterthurs Verteidig-
ung spielte bei weitem nicht wie andere Male,
verfehlte viele Bälle und musste sich gefallen
lassen, dass der Ball drei Mal durch ihr goal flog.
Die forwards der Grasshopper bewährten sich
mit ihrer oft recht prächtigen Kombination.
Dagegen liess die Verteidigung ebenfalls zu
wünschen übrig und konnte nicht verhindern,
dass Winterthur, wenn auch mit Aufbietung
aller Kräfte, endlich gleichzog. Ich erwähne
Höhr, Naville und Dietiker auf Grasshopper
Seite und Bustamante I., Kollbrunner, Jucker
und Haitiner auf Seite der Winterthurer.

Spectator.
F. C Horgen versus F. C. Wädensweil

F. C. Wädensweil gew. 2 : 0
Letzten Sonntag fand auf der Allmend

Horgen ein Match zwischen den' obengenannten
Clubs statt.

Vor half-time wurde kein Resultat erzielt,
da sich Horgen mehr auf die Verteidigung
beschränkte, und so mussten die Plätze mit
0 : 0 gewechselt werden.

Nach half-time gelang es dem forward links
in side ein goal für Wädensweil zu treten,
dem der Flügelmann links bald ein zweites
folgen liess. So endigte der Kampf zu Gunsten
von Wädensweil.

Auf seite von Horgen haben gut gespielt:
Thuli, Loup, Hüni, Biolo E. Auf seite von
Wädensweil: Hauser, Ganz, Höhn und Nägeli.
Referee: Herr 0. Rusterholz, Wädensweil.

W. E.
F. C. La Villette versus F. C. Guillermaux.

F. C. V. 4: 0.
Am 25. November standen sich obige Insti-

tutsclubs in Payerne einander gegenüber. Von
Anfang an zeigte es sich, dass „La Villette"
dem erst dieses Jahr gegründeten „Guillermaux"
überlegen war. Schon nach 10 Minuten konnte
Brown für seinen Club scoren. Fast immer

wurde vor dem goal der Payerner gespielt,
sodass Bollinger einen zweiten Ball eindrehen
konnte. Bald darauf erzielte Brown einen
weitern Punkt für seinen Club. Die Verteidig-
ung der Payerner raffte sich nun auf, sodass
von nun an die gegnerischen Angriffe scheiter-
ten. Nach half-time bestürmten die forwards
der La Villette sofort das gegnerische goal,
aber die Verteidigung arbeitete sehr gut und
schlug alle Angriffe ab. Nur Robertson konnte
noch einmal für seinen Club scoren. Die For-
wards der La Villette hatten ein sehr schönes
Zusammenspiel, was dem andern Club noch
fehlte. So endete das Spiel mit der Niederlage
des F. C. G. mit 0:4. Referee: Herr Vodoz,
Direktor des Instituts „La Villette".

Gut gespielt haben vom F C. La Villette :

Robertson, Onnik, Gonser, Hübner und Brown.
Auf der Seite des F. C. G : Schmassmann,

Kessi, Deppeier, Scheuch und Näf. W. D.

Lausanne F. C. versus La Villa Auckenthaler
Ouchy.

Samstag, 25. November 1899, nachmittags
2^/2 Uhr. Spielplatz: Exerzierplatz.

Diese beiden Clubs, welche bis nachm. in
den Cup-matches der Ligue Romande in dem
gleichen Rang standen, 13 :13 Punkte, spielten
Samstags den Entscheidungsmatch.

Lausanne ville stellte das gleiche team wie
Mittwochs, Auckenthaler hatte einige Veränder-
ungen im team vorgenommen.

Der Match, der sich sehr interessant ge-
staltete, zeigte jedoch von Anfang an eine ganz
merkliche Ueberlegenheit seitens Lausanne,
das sich gleich mächtig ins Zeug lente und
beim goal der Auckenthaler den Ball festhielt,
bis ein goal errungen war.

Nach Wiederbeginn gaben sich die Aucken-
thaler alle erdenkliche Mühe die erhaltene
Scharte auszuwetzen; wohl machten sie einige
wunderschöne Angriffe, sämtliche scheiterten
an der tadellosen Verteidigung der Lausanner.

Half-time führt Lausanne mit 1 : 0.
Die zweite Hälfte des Spiels zeigt das

gleiche Bild wie die erste ; die Lausanner hef-
ten sich am goale der Auckenthaler fest, er-
zielen einige Eckbälle, die nicht verwandelt
werden konnten, bis endlich nach längern Ver-
suchen ein shot aufs goal gelang. Die Aucken-
thaler forwards, die denen von Lausanne, was
Kombination betrifft, weit unterlegen sind,
geben sich umsonst Mühe, einen Erfolg für
ihre Partei zu gewinnen, am Resultat konnte
nichts mehr geändert werden, "und musste
Auckenthaler als Besiegte den Platz verlassen.

Time Lausanne gewinnt 2:0. H. V.

Lausanne F. C. versus La villa Longchamp
Ouchy.

Mittwoch, 22. November 1899. Spielplatz :

Exerzierplatz von Lausanne.
Bei prächtigem Wetter wurde der Match

ausgefochten ; über das Resultat konnte man
sich zum voraus keine Schlüsse machen. Lau-
saune F. C. stellte das gewohnte team, d. h.
eine vortreffliche forwardlinie, sehr gute halfs,
die sehr sicher auf den Ball sind, eine unüber-
treffliche Verteidigung, die einer Mauer gleicht,
durch die kein Ball durchkann, und einen

guten goalkeeper.
Dem gegenüber stellte Longchamp eine

etwas körperlich zum teil kleinere, aber doch
mindestens so gute Mannschaft wie Lausanne
ins Feld.

Longchamp hatte kick-off und drückte eine
Zeit lang ohne Resultat. Lausanne übernimmt
hierauf den Ball und bleibt hartnäckig beim
goal von Longchamp, jedoch ohne etwas zu
gewinnen als einige Eckbälle.

Half-time zeigt beide Parteien gleich 0 : 0.
Nach Wiederaufnahme geben sich die bei-

den forwardslinien alle erdenkliche Miihe, für
ihren Club einen Punkt zu machen, alle An-

half-time und mit 2 : 0 werden die Plätze ge-
wechselt.

Nach der Pause legt nun Zürich ein Tempo
vor, wie wir es noch selten gesehen. Der
Kampf wird, wie uns Zuschauer nachhersagen, zu
einem nervenerregenden. Keinen Augenblick
ruht der Ball. Das Publikum hört gar nicht
auf sich heiser zu schreien. Ein wahres Feuer
ergreift die Spieler. Die Engländer vermögen
dem Tempo stand zu halten und leisten kräf-
tigen Widerstand. Der Kampf spielt sich nun
fast ausnahmslos auf seite der Engländer ab.
Nur einige rushes Butlers und namentlich
Forgans gefährden zeitweise das goal Zürichs,
doch werden sie von Escher und den beiden
backs gut gestoppt. Der linke half Zürichs
versorgt seinen linken Forwardflügel gut mit
Bällen ; dieser gibt verschiedene schöne centres,
welche aber vom centreforwards „verdribbelt"
werden. Noch 15 Minuten bis time. Kram
centert neuerdings, dem goalkeeper geht der
Ball über den Händen weg und Enderli sendet
ihn ein. Die b iden teams haben sich schon
wieder aufgestellt, die referee kann nicht zum
kick-off pfeifen, das Publikum schreit zu sehr.
Hüte und Stöcke fliegen in der Luft herum.
Endlich tritt für einige Sekunden wieder Ruhe
ein. Sofort wird der Ball in Bewegung ge-
setzt. Die letzten 10 Minuten werden in
rasender Schnelligkeit von beiden Seiten ge-
spielt. Doch beidseitig scheitern die Angriffe.
Die Pfeife verbündet time gerade zur rechten
Zeit, lange hätte keine Partei mehr dieses

Spiel ausgehalten. Mit 2:1 verlässt Zürich ge-
schlagen den Platz. Wir erwähnen das vor-
zügliche Spiel Butlers, Forgans, Pollits und
Engelkes auf Angloseite, Eschers, Walter
Kellers, Meyers und Wettsteins auf seite
Zürichs; auch Machwürth war ordentlich, ebenso
zeitweise der linke Flügel der Forwardlinie
Kram und Weilenmann, während es bei den
andern oft bedenklich happerte.

Anglo-American F. C. :

Spencer
Pollit Engelke

Gibson Sharman Cotton
Nicoll Germain Butler Levinstein Forgan

F. C. Zürich :

Kram Weilenmann Keller J. Oehninger Enderli
W. Keller Escher Jäger

Meyer Wettstein
Machwürth

F. C. Bern contra F. C. Burgdorf.
F. C. Bern gewinnt mit 3 :1.

Letzten Sonntag fand in Burgdorf das Retour-
match zwischen obgenannten Clubs statt. Wäh-
rend einerseits Bern genötigt war Ersatzleute
einzustellen, hatte anderseits Burgdorf seine
Mannschaft durch Spieler aus Biel verstärkt.
Ob diese Puraperei von Spielern -, aus andern
Clubs dem F. C. Burgdorf auf die Dauer zum
Heile gereicht, mag dahingestellt bleiben. Da
König vom F. C. Bern durch Abwesenheit
glänzte, musste er durch Conrad ersetzt wer-
den, der aber absolut noch kein Spieler für
ein zweites team ist. Für Berghoff spielte
Klein im goal und für Kehrli trat Curti an
die Stelle eines backs.

Was das Spiel anbelangt, spielte Bern herz-
lieh schlecht; die backs verfehlten die schönsten
Bälle, von Kombination der halfs und forwards
war auch nicht viel zu sehen. Bei Burgdorf
waren die backs unstreitig am besten, auch
der goalkeeper hielt, was zu halten war. Den
forwards mangelte es ebenfalls an Kombination,
auch die goalshoots waren sehr mangelhaft.

Das Spiel begann ca. um 3 Uhr und spielte
sich zu Anfang meist vor dem goal des F. C.

Burgdorf ab. Schon nach 10 Minuten erzielte
Bern durch Müller sein erstes goal, dem
Häberli bald darauf ein zweites anreihte.
Trotz allen Anstrengungen wollte es dem
F. C. Burgdorf nicht gelingen, einen Punkt

Feuilleton.

Um Cora willen.
(A. B. Cooper).

Das Gerassel von Rädern und ein doppeltes
Klopfen an der Thüre meldeten die Ankunft
des Arztes und einer guten Pflegerin, — und
Thomas war frei. Cottonport war ausser
Frage. Das Spiel würde zur Hälfte durch-
gespielt sein, selbst wenn er in diesem Augen-
blick in Eastport — vier Meilen von da —
in den Zug steigen könnte. War die An-
regung seiner Frau durchführbar? Ohne Zwei-
fei könnte Robert als Goalkeeper spielen ; aber
das Cottonport-team kämpfte ja so zu sagen
ums Leben, um die schmählichen Probematches
zu vermeiden. Anderseits war es von höchster
Wichtigkeit für den Ruf Harringtons, dass
seine Citadelle intakt gehalten würde. Der
Club figurierte zum ersten Mal an der Spitze
der Clubliste, und derjenige, der ihn dort er-
halten konnte, war ein gemachter Mann. Das
Glück war Thomas nicht zu günstig gewesen,
ausgenommen, dass es ihm eine Frau statt
einer Million geschenkt hatte, und diese That-
sache war genügend Grund, einen kühnen
Streich zu thun.

„Ich will es thun", murmelte er vor sich
hin. „Ich will es thun und es riskieren". Er
eilte zum Telegraphenbureau und telegraphierte :

„Cora krank. Gib dich im goal für mich
aus — um ihretwillen, sagt sie. Antworte
— Thomas".

Angsterfüllt wartete er. Da er nun den
Schritt gethan hatte, wünschte er, derselbe
möchte nun von Erfolg begleitet sein. Wenn
sein Bruder nicht im Hotel wäre? Er hätte
ausgehen können, um erst nach Beendigung
des Matches zurückzukehren. Wäre er nicht
erstaunt, wenn er sehen müsste, dass Eastport
nur mit 10 Mann in den Kampf rückte und
einen davon ins Goal stellen müsste?

„Die Antwort ist hier", sagte die Tele-
graphistin Thomas riss ihr dieselbe fast
grob aus der Hand und las : „Wills thun —
um Cora willen. Robert".

Robert Barrington, vor kurzem in Dawson
City, Klondike, hatte schon vor zwei Stunden
sein Frühstück beendigt ; er hatte sich dann
in seinem Zimmer im North-Western Hotel,
Cottonport, im Stuhle gegen das Feuer gewen-
det und seither in die Gluten geblickt. Er
war in sein Vaterland zurückgekehrt, reicher,
als er sich je hätte träumen lassen. Fünfzehn
Monate vorher war er auch in dieser Stadt,
aber keineswegs im gleichen Gasthaus, mit
einem Zwischendeckbillet nach New-York in
der Tasche. Damals hatte er ein schweres
Herz und eine leichte Tasche ; nun waren beide
schwer. Er hatte, als er sich noch innerhalb
der Grenzen der Civilisation befand, von der
Heirat seines Bruders Thomas mit Cora Camp-
bell gehört. Er beneidete seinen Bruder nicht
um sein Glück; aber er wusste, dass er den
Verlust zeit seines Lebens nicht verschmerzen
werde. Es hatte zwischen den beiden Brüdern

wie offene Rivalität bestanden. Cora wusste
es, aber Thomas vernahm es erst, nachdem sie
ihm versprochen, seine Frau zu werden, dass
Robert Barrington seine Liebe einer Dame ge-
weiht hatte, die sie nicht erwidern konnte.
Robert und Thomas hatten eine schmerzliche
Unterredung, während welcher der erstere zu-
sammenbrach und seufzte, wie's nur einer mit
gebrochenem Herzen thun kann. Dann gab
Robert seinen Plan bekannt, nach Amerika zu
gehen. Jetzt war er wieder zurück, reich, un-
glücklich, aber der gleiche gute Kerl, der er
stets war.

Seine Gedanken weilten in Riverside, wo-
hin er und sein Bruder sechs Monate vor seiner
Abreise gezogen waren und wo sie Cora ken-
nen gelernt hatten. Sollte er dahin zurück-
kehren? Warum nicht? Ueberdies hatte er
telegraphiert, er werde kommen und hoffe,
Thomas noch gleichen Tags zu sehen. Er
dachte an den grossen Match, der am Nach-
mittag gespielt werden sollte — eine ange-
nehme Zerstreuung für ihn. Es nahm ihn
wunder, wie es wohl Thomas gehen werde.
Er zweifelte an seiner Fähigkeit nicht. Er
war selber im Spiel nicht unerfahren; aber
Thomas war ihm weit überlegen.

Ein Klopfen an der Thüre und das Er-
scheinen eines Kellners mit einer Depesche
auf einem Präsentierteller weckten ihn aus
seiner Träumerei auf. Er nahm das Telegramm
in Empfang, riss es auf und las: „Cora krank.
Gib dich im Goal für mich aus — um ihret-
willen, sagt sie. Antworte! — Thomas."

Der Goldgräber ging gemächlich zum Post-
bureau und telegraphierte kurz, entsprechend
der Bitte.

Nun hatte er sich für sein Unternehmen
vorzubereiten, und es waren nicht wenige
Schwierigkeiten zu überwinden. Er betrachtete
sich im Spiegel. Seit seiner Knabenzeit war
es unmöglich gewesen, zu sagen, welchen der
beiden Brüder man vor sich hatte, wenn sie

nicht bei einander waren. Nun sah er anders

aus. In Dawson City musste Rasieren mit
Goldstaub bezahlt werden, und es war viel
billiger, der Natur ihren Lauf zu lassen ; daher
der schön gewachsene, gut gepflegte Bart, wel-
eher sein Kinn schmückte, dergleichen Thomas
nicht kultivierte. Er verfügte sich zum Barbier,
und mit einer verständnisvollen Geste sagte
er: „Alles weg!" Und im Nu war alles ver-
schwunden.

Er wurde fast stutzig, als er im Spiegel
sein Bild sah. Es hätte gerade so gut Thomas
sein können, der ihm entgegenkomme, um ihn
zu grüssen. „Ich kann's machen", flüsterte er,
als er zum Mittagessen eilte; „niemand soll's
merken".

Es herrschte grosse Bestürzung im East-
port-Lager, als im letzten Augenblick vor der
Abfahrt der neue Thorwächter sich nicht zeigte.
Es blieb nichts anderes übrig, als ohne ihn
nach Cottonport zu reisen. So kamen denn
— schweren Herzens, aber leichten Schrittes
—- nur 10 Mann in den berühmten Farben des

Eastport-teams auf das Spielfeld.

à soins Karbon xu orxlolon. Kidi-tiino kam
Koran und naok kurxer Lauso sotxte das Lpiol
mit ornouter Krait ein. Lurok einon lanAen
Lall, don dor Avalkoopor niokt kalton konnt«,
cla or xu volt vor dorn Aval stand, orranA
LurZdori soin orstos und lotxtes Aval. Last
sokien os. als sollt« clas Resultat so bloibon,
clsnn clio boidorsoitÌASn VortoicliAunASn arbsite-
ton bosser wio xu KnianZ, clopk kurx vor
Lokluss soorto Lokaikrotk iür den K. L. Lorn
oin drittes Aoal; oin viortos Aoal, clas xu maokon

Asweson wäro, wurde vorpiusokt. 80 oncloto
(las Lpiel mit 3:1 Avals xu Lunston dos K. L.
Lorn. Au orwäknon wäro «las Auto Lpisl von
Lokwoitxer nncl Löpplin ant soito clor LurZ-
(lo ris r, wäbrood ant ssito àos K. 0. Lorn
Lokaikrotk, Rod nncl Lokärer xu nsnnon wäron.

Lotorso: llorr Ltuder voin K. .d. (llcl-Lovs
Lassl. Z.

K L Aüriok III. vers. 1^. ll. Ikalweil I.

K. L. A. ASW. mit 1 : O Aval.

Las orsto Natok xwisoken cliossn boidon
Nannsokaiton tan cl LonntaA naobmittaZs in
llkalwoil statt. Lor Vlettkampi wnrdo nrn
3 Kkr clnrok clio Roioroo: Korr L. Nauor vorn
K. L. A. orötknet. — Vlonn <1or Llatx Lbalwoils
SoKoll sokön ASlkAöN ist, 80 stoÎAt 0r (look A0A0N
oinem Aval orkobliok an, und xoiZt in clor Näko
àos anclorn Avals xiornliok kalsbrooksrisoko Kn-
ebenkoiten. — Lios boeintrâoktÎAto clonn auok
das Lpiol clor Ailrokor iorwards in orkobliokom
Nasso. — Vor kali-time xelZten clio iorwards
boidor Links xiornliok viol KnerZie, sodass oin
lobkaitos Lpiol xu verxoioknsn war. — Kucx
vor kali-timo wurde von Aürioks VortsidiAnnA
dorn linkon LlnAslinann dor kail xuASspiolt, dor
ibn dann init siokerom skot vors Lkalweiler
Aval soklnA, wo or durok ialsokos lioadinA
dos oinon iull-baok nook Aanx kinoinboiordort
wurde. — Lnrok disson LrtvlA dor Aüroker
otwas oinAosoknoktsrt, kosokränkto siok naok
kali-time ksinako das Zanxe Liialwoilor toain
ant clio VortsidiAnnA, und dio oinxolnon sokr
Anton iorwards orkiolton koino IInterstütxunA
mokr. Lon Aürokor iorwards war os darum,
trotx violor oornors, niokt moZliok, mokr Avals
xu orxiolon. — Kuolc dio Anton Lkalwoiler
Ltürmor konnten woZon dor siokorn Aürokor
VortsidiAnnA niokts ansriokton, sodass koi timo
dio Aürokor nook mit 1 : 0 LioZer waron. —

tint spielten iür Aüriok: Lomkardi, LuAAen-
knkl, Lvkwzcn und Läpko, iür Lkalwoil: Xnkn,
Loos, lLottsr und IVoAinann.

L. L. :

Lokis
Lnott LiöAmnnd

La^ko Loiokonkardt Lokw^n
lomtzscci! kömsc Kecmsnn (cspt.) Luggenblltl vocts.

L. L.
Xnkn Loos Lottor Lnklor Lrändli lssn.)

tirai
IVoAinann

Nnllor. L. 3.

v. lüriok II versus L ll. vortun» (eup k.)
Lnontsokiodon 0:0.

Lotxton LonntaA iand ani dor Lardan das
Lu^-lllatok xwisokon okÌA0n koidon toams statt.
lZorr Landolt vom L. L. (irassko^por orötknoto
das IVottspiol um kalb 3 IIkr. Lortnna bo-
mäoktiAts siok soiort dos Lailos und dranA
mit knbsokom LassinA vor, okno ^'sclook otwas
xn orxiolon. Lioson ànAriti vorZalt ^nriok
mit oinom obonialls sokönon Vorstoss, dor dom
AgAnorisokon Aval boinaks Aoiakrliok wnrdo,
abor anok rssnltatlos vorlisi. Lis kalk-timo
woAto das Lpiol kin und kor, okno dass os
oinor Lartsi AslanA, xn sooron. An bomorkon
ist, dass boi Lortnna namontliok oiniZo Linxol-
spiolor niokt das loistoton, was man kätto or-
warton könnon; anok waron dio korwards
moistons xn woit xnrnok, und boton so dor

VortoidiZnnA Anrioks tioloAonksit, xn xarisron.
— àok kali-timo wnrdo in otwas lobkaitorsin
Lom^io Aöspislt. KliniAg oornor boiclorsoits vor-
lioion rosnltatlos. Awoi mal bokiolt Lortnna
don Lall kartnäokiA vor dom ioindliokon Aval,
das abgr von Vkltxor Aeradoxn brillant vor-
toicÜAt wnrdo.

(int Aosxiolt kabon ani soito Anrioks vor
allon V'otxor, dann anok Vollor. IVrnkol und
Lsinkold., ani ssito Lortnnas Lokwoixor und
Ltolxor. Lrwäknonswort ist das soköno An-
sammsnsxiol dor ILsiss-roton (Anriok), das obon
ani soito dor Lokwarx-wsisson manAölto.

L. L. Anriok:
IVötxor

Nöllor àusr (oax.)
LokoninA IVinbol Loknoobsli

LnAstor Loinkolcl Ltioksl Vkdorkolcr II ltratx
Vlll Lo>s ll. vers. V. ss. ll. 8t. Kellen, (oup.)

La, wio wir os boroits in nnsoror lotxton
lir. voranssaAton, Lt. Lall on siok niokt naok
Lasol boAak, wordon dis Old Lo^s als Lowinnor
dos Natokos ariAssoKsn und iknon dio 2 Lnnkts
xuAoxäldt.

ll. Lonvoi-dia II. vers. l^. lZ Viktoria I.

Lioso toams traion siok lotxton LonntaA ani
dor Edmond. Ls sind uns von koidon Loiton
Loriokts XNA0AÄNA0N, dio aber in ikrom Inkalts
oinandor Aanx widorsprookon. IVir vorxiokton
dakor ani eins ViodorAabs dos oinon odor
andorn. Las oino Aokt ans bsidon Lorioktsn
klar korvor, dass dio Loioroo in koinor LoxioKnnA
soinom Vmto Aowaokson war. Andorn zziilk or
nook Aoraumo Aoit xn irnk timo, so dass das
Natok wokl kaum als AnltiA botraoktot worden
kann.

Krassliopper L L. II. versus V/intertbur L L.

(onx. Loriö L.)
unontsokiodsn 3 : 3

Las Natok iand lotxton LonntaA ani dorn

tirassko^psr-Llatx statt. (Vintortknrs VortoidiA-
nnA spiolto boi woitom niokt wio andoro Nalo,
vorioklto violo Lällo und musste siok Akiallon
lassen, dass dor Lall drei Nal dnrok ikr Aval ilvA.
Lio iorwards dor Lrasskopxor bowäkrton siok
mit ikror oit rsokt ^zräoktiAon Kombination.
LaASASn liess dio VortsidiAnnA obonialls xn
wnnsoksn nbriA und konnte niokt vorkindorn,
dass IVintsrtknr, wonn anok mit VnkbiotnnA
allor Kräito, ondliok AloiokxoA. lok orwäkno
klölcr, Navillo und Liotikor ani Lrasskopxor
Loito und Lnstamanto I., Kollbrunnor, dnokor
und Laltinor ani Loito dor IVintortknror.

Lxootator.
V l) Horgen versus L. Wäclensweil

L. L. IVädonswoil Aow. 2 : 0
Lotxton LonntaA iand ani dor KlImoud

LlorAon oin Natok xwisokon don obonAonannton
Links statt.

Vor Kali-timo wnrdo koin Losnltat orxiolt,
da siok LorZon mokr ani die VortsidiAnnA
kosokränkto, und so mussten dio Llätxo mit
0 : 0 Aowooksolt wordon.

Naok kali-timo AolanA os dorn iorward links
in sido oin Aval inr IVädonswoil xn trston,
dom dor LlÜAölmann links bald oin xwoitos
iolAon lisss. Lo ondiZto dor Kamxi xn tinnston
von IVädonswoil.

Kni soito von LorAon kabon Ant Aospiolt:
Lknli, Loup, Lnni, Liolo L. Kni soito von
Wcdonswoil: Lanssr, Lanx, Lökn und NäAoli.
Roioroo: Lorr t>. Lnstorkolx, IVädonswoil.

VI. L.
kk l). ka Villette versus L. Kuillermsux.

L. L. V. 4: 0.
Km 25. November standen siok obiZo Insti-

tntsolnbs in Lavorno oinandor ASASnnbor. Von
KnianA an xoiAts es siok, dass „La Villotts"
dorn erst diosos dakr ASArnndoton „tinillormaux"
üborloAön war. Lokon naok 10 Ninuton konnte
Lrown inr seinen Link sooron. Last immor

wnrdo vor dom Aval dor l'avorner Assoioit,
sodass LollinAor oinon xwsiton Lall oindrokon
konnto. Lald darani orxiolto Lrown oinon
woitorn Lnnkt inr soinon Llnb. Lio VortsidiZ-
nnA dor La^ornsr raiito siok nun ani, sodass
von nun an dio ASAnorisokon KnAriiks sokoitor-
ton. Naok kali-timo bostnrmtsn die iorwards
dor La Villotto soiort das AöAnsrisoko Aval,
abor dio VortsidiAnnA arboitoto sskr Ant und
soklnA allo KnAriiio ab. Nur Lobsrtson konnto
nook oinmal tnr seinen Llnb sooron. Lio Lor-
wards dor La Villotto Katton oin sokr sokönos
Ansammonsxisl, was dorn andorn Link nook
ioklto. Lo ondoto das Lxiol mit dor NiodorlaAS
dos L. L. ti. mit 0:4. Loioroo: Lorr Voclox,
Liroktor dos Instituts „La Villotto".

(int Aospiolt kabon vom L L. La Villotto:
Lobsrtson, Lnnik, (ionsor, ldnbnor und Lrown.

Kni dsr Loito dos L. L. (i : Lokmassmann,
Kossi, Lsxxolor, Lokonok und Näi. VV. L.

kausanne 1^. versus l.a Villa àuekenilialer
Ouoli^.

LamstaA, 25. Novombor 1899, naokmittaZs
2^/2 Lkr. Lpiolplatx: Lxorxiorjzlatx.

Lioso boidsn Llnbs, woloks bis naokm. in
don Ln^-matokos dor LÎAns Lomando in dorn

Aloioksn LanA standen, 13:13 Lnnkts, szzislton
LamstaAS don LntsoksidnnAsmatok.

Lausanne vills stollto das Aloioks toam wio
Nittwooks, Knokontkalor katts oiniZo Vorändsr-
nnASn im toam vorAonommon.

Lor Natok, dor siok sokr intsrossant A0-
staltsto. xoiAto j eil00k von KnianA an oino Aanx
morklioko IloborlsAonkoit soitons Lansanns,
das siok Aloiok mäoktiA ins AonA lo^to und
boim Aval dor Knokontkalor don Lall iostkiolt,
bis sin Aval orrnnAon war.

Naok IViodorboAinn Aabon siok dio Knokon-
tkalor allo ordonklioko Nnko die orkaltono
Lokarts ansxnwstxsn; wokl maoktsn sie oinÌA0
wnndorsoköno KnArilis, sämtlioks sokoitorton
an dor tadolloson VortsidiAnnA dor Lansannor.

Nali-timo inkrt Lansanns mit 1 : 0.

Lio xwoits llillito dos Lpiols xsiZt das
Aloioko Lild wie die orsto: dio Lansannor koi-
ton siok am Aoalo dor Knokontkalor iost, or-
xiolon einÌA0 Lokbällo, dio niokt vorwandolt
wordon konnten, bis ondliok naok länASrn Vor-
snoksn oin skot anis Aoal AolanA. Lio Knokon-
tkalor iorwards, dio clonon von Lansanns, was
Kombination betriikt, woit nntorlsAön sind,
Aobon siok umsonst Nnko, oinon LriolA inr
ikro Lartsi xn Aöwinnou, am Losnltat konnte
niokts mokr Aoändort wordon, nnd mnssto
Knokontkalor als LssisAto don Llatx vorlasssn.

Limo Lansanns Agwinnt 2:0. L. V.

Lausanne K l!. versus La villa Longvkamp
vueb/.

Nittwook, 22. Novombor 1899. Lxiolxlatx:
Lxorxiorxlatx von Lansanns.

Lsi xrävktiAsm IVotter wnrdo dor Natok
ansAsiookton; nbor das Lssultat konnte man
siok xnm voraus koine Loklnsso maokon. Lau-
sänne L. L. stollto das Aowoknts team, d. k.
oino vortrsiilioko iorwardlinio, sokr Auto Kalis,
dio sokr sioksr ani don Lall sind, eins nnübor-
troiilioko VortsidiAnnA, dio oinor Nanor Aloiokt,
dnrok dio koin Lall dnrokkann, und einen

Anton Aoalkooxor.
Dom ASASnübor stollto LonAokamx oino

otwas körxorliok xum teil kloinore, abor dook
mindostons so Auto Nannsokait wio Lansanns
ins Lold.

LouAokainP katto kiek-oii und drüokte sine
Aoit lanA okno Losnltat. Lansanns übernimmt
kiorani don Lall und bleibt KartnäokiA beim
Aval von LonAokamp, Hodook okno etwas xu
Aowinnon als oinÌA0 Kokbälle.

Kali-timo xoiZt boido Lartsien Aloiok 0 : 0.
Naok Vioderaninakme Aobon siok dio boi-

don iorwardslinion allo ordonklioko Nüke, iür
ikron L>ub oinon Lunkt xu maoken, alle Kn-

kali-timo und mit 2 : 0 worden dio Llätxo Aö-
weoksslt.

Naok dsr Lauso loZt nun Aüriok sin Lompo
vor, wie wir os nook solton Assskon. Lor
Kam^iwird, wie unsAusokauor naokkorsaAön, xu
oinom norvonorröAondsn. Koinon KuASnbliok
rukt dor Lall. Las Lnbliknm kört Aar niokt
aui siok koisor xn sokroion. Kin wakros Kouor
orArsiit dio Lplolor. Lie KnAländor vormöAon
dem Lompo stand xn kalton nnd loiston kräi-
tiAon VLdorstand. Lor Kamzzi spiolt siok nun
tast ansnakmslos ani soito dor KnA-ländor ab.
Nur oinÌA0 rnskos Lntlors nnd namontliok
KorZans Asiäkrclon xoitwoiso das Aval Anrioks,
dook wordon sie von Ksokor nnd don boidon
baoks Ant Aöstoppt. Lor links Kali Aürioks
vorsorAt soinon linkon KorwarddÜAol Ant mit
Lällon : dieser Aibt versokiodono soköoo osntros,
woloko abor vom oontrsiorwards „vordribbolt"
wordon. Nook 15 Ninuton bis timo. Kram
contort nouordinAS, dorn Avalkoo^or Aokt dor
Lall über don Kändon weA nnd Kndorli sonclot
ikn oin. Lio b idon teams kabon siok sokon
wiodor aniASstollt, dio roisroo kann niokt xnm
kiok-oik xioiion, das Lnbliknm sokroit xn sokr.
Knts nnd Ltöoko ilisASn in dor Luit kornm.
Kndliok tritt inr oiniAS Loknndon wieder Lnko
oin. Loiort wird dsr Lall in LswoAnnA AS-
setxt. Lie lotxton 10 Ninuton wordon in
rasonclor LoknolliAkoit von boidon Loiton AS-

spielt. Look boidsoitiA sokoitorn dis KnAriiio.
Lio Lioiio vorknndot timo Asrado xnr rookton
Aoit, lanAo kätto koino Lartoi mokr diosos

Lpisl ausAskalton. Nit 2:1 vorlässt Aüriok Aö-
soklaASn don Llatx. IVir orwäknon das vor-
xÜAlioko Lpiol Lntlors, KorZans, Lollits und
KnAolkos aui KnAlosoito, Ksokors, lValtor
Kollers, Nevers und IVottstoins aui soito
Aürioks: auob Naokwürtk war ordontliok, obonso
xoitwoiso dor links KlÜAol dor Korwardlinio
Kram nnd Noilonmann, wäkrond os boi don
andorn oit bodenkliok Kapporto.

KnAlo-Kmorioan K. L. :

Lponosr
Lollit KnAslko

tiibson Lkarman (lotton
Niooll (iormain Lntlor Lovinstoin KorZan

K. (l. Aüriok:
Kram V^silonmann Kellerd. OekninAsr Kndorli

VI. Kollor Ksokor dÜAor
klevei^ VIettstoin

Naokwürtk

ss. lZ. kern oonti-a f. lZ. LurgllorL
K. (l. Lorn Aowinnt mit 3 :1.

Lotxten LonntaA iand in LnrAdori das Lotour-
matok xwisokon okAonannton (llnbs statt. Vläk-
rend oinorssits Lorn AenötiAt war Krsatxlonts
oinxnstsllon, katts andorsoits LnrAdori soins
Nannsokait dnrok Lpiolor aus Liol verstärkt.
Ob dioso Lnmporoi von Lpiolorn. aus andorn
(llnbs dom K. (l. LnrAdori aui dio Lauor xum
Koils Aorsiokt, maA dakinAostollt bloibon. La
KöniA vom K. (l. Lorn durok Kbwosonkoit
Alänxto, mussto or dnrok (lonrad orsetxt wer-
don, der abor absolut nook koin Lpiolor kür
sin xwoitos toam ist. Kür LorAkoik spielte
Kloin im Aval nnd inr Kokrli trat (lnrti an
dio Ltolls oinss baoks.

IVas das Lpiol anbolanAt, spiolto Lorn ksrx-
liok sokleokt-, dio baoks vorkokltsn dis sokönstsn
Lällo, von Kombination clor Kalis und iorwards
war auok niokt viol xu sokon. Loi LnrAdori
warsn dis baoks unstroitiA am boston, auok
dor Avalksopsr kielt, was xu kalton war. Lon
iorwards manAslto os obonialls an Kombination,
auok dio Avalskoots waron sokr manAolkait.

Las Lpiol bsAann oa. um 3 Lkr und spiolto
siok xu KnianA moist vor dom Aval dos K. (l.
LurZdori ab. Lokon naok 10 Ninuton orxiolto
Lorn dnrok Nüllor soin orstos Aoal, dorn
Käbsrli bald darani sin xwoitos anroikto.
Lrotx allen KnstronAunAsn wollte os dorn
K. (l. LurZdori niokt AölinASn, oinon Lunkt

Feuilleton.

(á. L. Lîooxer).

Las Korassol von Lädorn und oin doppoltos
Klopton an dsr Lküro moldoton die Knkunit
dos Krxtos und oinor Anton LilsAerin, — und
Lkomas war iroi. (lottonport war aussor
KraZo. Las Lpiol würde xnr Kälits durok-
Asspiolt soin, solbst wonn or in diesom KuASn-
bliok in Kastport — vior Noilon von da —
in den AuA stoiASn könnto. VIar dio Kn-
rsAunA ssinor Kran dnrokiükrbar? Okno Awoi-
iol könnto Lobort als (loalkoopor spielon; abor
das Lottonport-team kämpito pc so xn saAon
ums Koben, um dio sokmäklioksn Lrobomatokos
xu vormoidon. Kndorsoits war es von köokster
IVioktiAkeit iür don Lui LarrinAtons, dass
soins (litadollo intakt Aökalton würdo. Lor
Klub ÜAuriörto xum srston Nal an dor Lxitxo
dor Klublisto, und dorjsiÜAo, dor ikn dort or-
kalten konnte, war oin Aomaoktor Nann. Las
Llüok war Lkomas niokt xu AÜnstiA Aswosen,
ausASnommon, dass os ikm oino Krau statt
oinor Nillion Assokonkt katts, und dioso Lkat-
saoke war ASnÜAond (Irund, oinon kllknon
Ltroiok xu tkun.

„lok will os tkun", murmolto or vor siok
bin. „lok will os tkun und os riskioron". Kr
eilte xum LoloArapksnburoau und toloArapkiorte :

„Kora krank. Lib diok im Aval iür miok
ans — um ikrotwillon, saAt sio. Kntworto!
— Lkomas".

KnAstoriüllt wartoto or. La or nun den
Lokritt Aotkan katto, wünsokto or, dorsolbo
möokto nun von KriolZ bsAloitot soin. Vlonn
soin Lrndor niokt im Kotol wäro? Kr kätto
ausAskon können, um erst naok LoondiAUNA
des Natokos xurüokxukokron. Vläro or niokt
orstaunt, wenn or soksn müssto, dass Kastport
nur mit 10 Nann in dsn Kampl rüokto und
einsn davon ins (loal stsllon müsste?

„Lio Kntwort ist kior", saAto dio Lolo-
Arapkistin Lkomas riss ikr dissslbo iast
Arob aus der Land und las: „Vklls tkun —
um (lora willen. Robert".

Lobsrt LarrinAton, vor kurxsm in Lawson
(litzc, Klondiks, katto sokon vor xwoi Ltnndon
sein Krükstüok boendiAt; er katto siok dann
in soinom Aiminsr im Nortk-Viostern Kotol,
(lottonport, im Ltukls ASAon das Kouor Aswsn-
clot und soitkor in dio (Kutsn Asbliokt. Kr
war in soin Vaterland xurüokAskokrt, roioksr,
als sr siok ^'0 kätto träumon lasssn. Künixokn
Nonato vorksr war or auok in diossr Ltadt,
abor koinsswsAL im Aloioken Lastliaus, mit
oinom Awisoksndookbillot naok Nsw-Vork in
dor Lasoko. Lamals katto or oin sokworos
Ksrx und eine lsiokts Lasoks; nun waren beide
sokwsr. Kr katto, als or siok nook innorkalb
dor Lrsnxsn dor (livilisation boiand, von der
Ksirat soinss Lrudors Lkomas mit (lora (lamp-
bell Aokört. Kr beneidete soinon Lrudsr niokt
um soin LIüok; aber or wusste, dass or don
Vorlust xoit seines Kokons niokt vorsokmsrxsn
words. Ks katts xwisokon den boidon Lrüdorn

wio oikons Rivalität bostandon. (lora wussto
es, aber llkomas vsrnakm os orst, naokdsm sio
ikm vsrsprooksn, ssino Krau xu wordon, dass
Robort LarrinAton soino Kiobo oinor Lamo Ag-
weikt katts, die sio niokt erwidern konnte.
Robsrt und llkomas batten sine sokmsrxlioks
llntsrredunA, wäkrond wolokor der erstere xu-
sammsnbraok und souixto, wio's nur sinor mit
Asbrooksnom Ksrxsn tkun kann. Lann Zab
Robort soinon Llan bekannt, naok Kmorika xu
Askon. .lotxt war or wiodor xurüok, rsiok, un-
Alüokliok, abor der Aloioko Auto Korl, dor er
stets war.

Leine Lodankon weilten in Riverside, wo-
kin or und soin Lrndor seoks Nonate vor soinor
Kbreise AoxvAen waren und wo sie (lora Kon-
non Aolernt kattsn. Lollto or dakin xurüok-
kokron? Viarum niokt? llobordios katto er
tolsArapkiort, or words kommen und Kolks,
KKomas noek Aloioksn LaAS xu soksn. Kr
daokte an don Arosson Natok, dsr am Naok-
mittaA Asspiolt wsrdon sollto — eins anAg-
nskme AorstrsuunA iür ikn. Ks nakm ikn
wunder, wie os wokl llkomas Asken werde.
Kr xwoiiolto an soinor KäkiAkoit niokt. Kr
war selber im Lpiol niokt unoriakron: abor
llkomas war ikm weit überloAsn.

Kin Klopien an dor Lküro und das Kr-
sokoinsn eines Kellners mit oinor Lsposoks
aui oinom Lräsontiortollsr wookton ikn aus
seiner llräumeroi aui. Kr nakm das LelsAramin
in KmpianA, riss os aui und las: „(lora krank.
Lib diok im Loal iür miok aus — um ikrot-
willon, saZt sio. Kntworto! —> llkomas."

Lor LoldAräbor ZinA Aomäokliok xum Lost-
bureau und tslsArapkisrte kurx, ontsprsekond
der Litte.

Nun Katto sr siok iür sein Knternekmen
vorxuborsiton, und os warsn niokt woniZo
LokwioriAkoiton xu üborwinden. Kr botraoktots
siok im LpioAöl. Loit seiner Knabsnxoit war
os unmöAliok Aswoson, xu saAon, welokon der
boidon Lrlldor man vor siok katte, wonn sio

niokt boi oinandor waron. Nun sak er anders

aus. In Lawson (litv mussto Rasieren mit
Loldstaub bsxaklt wsrdon, und os war viel
billiAsr, der Natur ikron Kaut xu lasson; dakor
dor sokön Aswaobssns, AUt AeptlsAto Lart, wol-
oker soin Kinn sokmüokto, dorAloiokon llkomas
niokt kultivierte. Kr voriÜAto siok xum Larbier.
und mit sinor vsrständnisvollon Lests saZts
or: „Kilos wsAl" Knd im Nu war allos vor-
sokwundon.

Kr wurde iast stutxiA, als er im LpioZol
sein Lild sak. Ks kätts Asrado so Ant Lkomas
soin könnon, dor ikm ontASAonkommo, nm ikn
xu Arüsson. „lok kann's maoken", tlüstorte er,
als or xum NittaZesson eilte; „niemand soll's
merken".

Ks korrsokts Arosso LostürxunA im Kast-
port-KaZor, als im lotxten KuAonbliok vor der
Kbtakrt der noue llkorwäoktor siok niokt xeiAto.
Ks blisb niokts andoros übriA, als okno ikn
naok Lottonport xu reisen. 80 kamen denn
— sokweron Kerxons, abor leiokton Lokrittos
— nur 10 Nann in don berükmton Karbon dos

Kastport-toams aui das Lpielield.



griffe von hüben und drüben scheitern stets
an der beidseitig grossartigen Verteidigung,
und ist es dieser zuzuschreiben, dass die forwards,
trotz grossartigem Spiel, nichts erzielten.

Als time gepfiffen wurde, standen die bei-
den Club 0:0. H. V.

F. C. Basel il. team vers. Kleinbasel I. team.

Kleinbasel errang einen leichten Sieg von
8: 1 goals, den es hauptsächlich zwei Spielern
aus dem I. team der Old Boys verdankt. Aus-
gezeichnet haben sich auf seite Kleinbasels:
Bollinger, Bienz, Ziegler und Hofer; auf seite
Basels: Racle, Thalmann II., Magnin, Reinkel.

Neuenburg F. C. vers. F. C. Basel'

Um 2 3/4 Uhr gab Herr Costa das Zeichen
zum Beginn. Das Tempo war sofort ein sehr
rasches und bald brachten die forwards der
einen Seite das goal in Bedrängnis, bald
konnte deren Goalkeeper nur mit äusserster
Anstrengung einen Erfolg der Gegner verhin-
dern. Bei Half-time standen noch beide Par-
teien gleich. Bei Wiederbeginn konnte Gass,
der sich in der ersten Hälfte sehr ausgezeichnet
hatte, infolge einer Sehnenverstreckung nicht
mehr weiter spielen, und Basel hatte Mühe,
die rasch angreifenden Neuenburger abzuhalten,
denen es in kurzer Zeit gelang, 2 goals ein-
zudrehen. Basel will nun um jeden Preis aus-
gleichen und Neuenbürg das Resultat behalten.
Das Tempo verschnellert sich immer und end-
lieh gelingt es Hans Billeter kurz nacheinander
die egaalisierenden Punkte zu erreichen. So

endete der Match unentschieden. Von Neuen-
bürg haben sich ausgezeichnet Junod und die
drei Billeter, auf seite Basels Billeter, Schoop,
Gass I. und Fingerlin. Th.

Wintersport.
Internationale Eiswettlaufen

für Herrenläufer
——? am 10. und 11. Februar 1900 S——

um den

silbernen Pokal von Davos

für Kunst- und für Schnelläufen
auf der

E i s b a h n Davos.

-s- Ausschreibung. -<•-

Zeiteinteilung.
»SWr/aUwd, den 70. VVntetr 11/00.

Anfang 11 Uhr vormittags.
1. Schnelläufen, Strecke 1000 m.
2. Kunstlaufen, Pflichtübungen.
3. Schneilaufen, Strecke 500 m.

Pause.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

4. Schüler-Schnelläufen, Strecke 1000 m.
5. Schnelläufen, Strecke 5000 m.

Sbnrda//, den 11. Vedntar 1,900.

Anfang 11. Uhr vormittags.
1. Schnelläufen für Knaben, Strecke 500 m.
2. Kunstlaufen, Kürübungen.
3. Schnelläufen, Strecke 1500 m.

Pause.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

4. Schneilaufen für Mädchen, Strecke 500 m.
5. Schnelläufen, Strecke 10000 m.

Bestimmungen.
Für die Meldungen zu den Laufen, für

die Laufen selbst und für die Verleihung der
Preise ist die Wettlaufordnung der I. E. V.
massgebend. Ausgenommen hiervon sind die
Schneilaufen für Schüler und Kinder.

Termine.
Meldeschluss für Bewerber und Richter :

8. Februar 1900, abends 8 Uhr.

Kaum hatten sie das Ankleidezimmer ver-
lassen, als ein Fremder erschien, der sich den
Anwesenden als Barrington, den neuen East-
port-Thorwächter, vorstellte. „Ist eine Aus-
rüstung für mich vorhanden? Ich habe meine
eigene in der Eile vergessend' Kaum hatte er
dieselbe verlangt, so stand dieselbe auch schon
zur Verfügung. Das Hailoh, das den elften,
vermissten Mann begrüsste, war das grösste
von allen ; denn dasselbe wurde verstärkt durch
seine übermütigen Kameraden, welche ihren
Augen fast nicht trauen konnten. Indessen

war keine Zeit zum Fragen, und Robert Bar-
rington gab freiwillig keine Auskunft, sondern
stellte sich zwischen die Pfosten und wunderte
sich, wie ein Mann, der zwei Jahre lang keine
Uebung gehabt, sich ausnehmen werde.

Die Pfeife ertönte. Robert konnte bald
erfahren, von welcher Qualität die Cotton-
porter Spieler waren ; denn kaum hatte das
Spiel begonnen, so kam der Ball, von einem
wohlgezielten Stoss von der Seite getrieben,
dahergeflogen und wäre im Nu unter der Quer-
stange durchgeflogen, hätte ihn der Goldgräber
nicht mit den Fingerspitzen auffangen und go-
rade noch über die Stange werfen können. Der
Ruf „Eckstoss" !" erscholl, vermischt mit Bei-
fallsbezeugungen, und ein Eckstoss wurde ge-
währt.

Alle Spieler drängten sich ums Thor und
erwarteten den Ball, bereit, demselben mit
Kopf oder Fuss durchzuhelfen oder ihn abzu-
halten. Die Spannung von Roberts Nerven
war furchtbar. Er hatte den eisigen Schrecken
des Chilcoot-Passes und der strengen Winter-
kälte auf dem Yukon mit viel grösserem Gleich-
mut getrotzt.

(Schluss folgt.)

I. Äc/meßau/e« im den sd&ernew PoM uo« Dauos.

Offen für Herrenläufer der I. E. V. Einsatz
für die fünf Strecken 500, 1000, 1500, 5000
und 10000 m. zusammen 20 Fr.

Für jede der fünf Strecken : I. Preis :

eine silberne Medaille und ein Ehrenpreis im
Werte von 50 Fr. nach Wahl des Gewinners;
event. II. Preis: eine silberne Medaille; event.
III. Preis ; eine bronzene Medaille.

Der Sieger über mindestens 3 dieser 5
Strecken erhält die grosse goldene Medaille
und den silbernen Pokal von Davos (Wert
500 Fr.)

Gewinnt keiner 3 Strecken, so ist derje-
nige Sieger, welcher die niedrigste Summe der
Platzziffern für alle 5 Strecken hat; bei gleicher
Summe entscheidet die kürzeste Gesamtzeit.

Bedingung hierbei ist, dass der Betreffende
sich an den Laufen über alle 5 Strecken be-

teiligt und die Strecken auch sämtlich voll-
ständig durchläuft. Ueber Ausnahmen in letz-
terer Beziehung entscheidet der Schiedsrichter.

Derjenige Sieger einer Strecke, welcher
gleichzeitig den bestehenden Weltrekord für
diese Strecke schlägt, erhält eine goldene Re-
kordmedaille.

II. Ktmsßaw/en am den siföernen PoftaZ non Dauos.

Offen für Herrenläufer der I. E. V. Einsatz
20 Fr.

I. Preis: eine grosse goldene Medaille nebst
dem silbernen Pokal von Davos (Wert 500 Fr.) ;

event. II. Preis: eine silberne Medaille und ein
Ehrenpreis im Werte von 50 Fr. nach Wahl
des Gewinners ; event. III. Preis: eine bronzene
Medaille.

Pflichtübungen: Folgende Nummern des

Verzeichnisses der Pflichtübungen zur Wett-
laufordnung der I. E. V., genehmigt auf dem
Stockholmer Kongresse am 14., 16., 17. und
18. August 1897. Höchste erreichbare Punkt-
zahl 160. Nr. 9a, 9b. Nr. 20a, 20b. Nr. 23a,
23b. Nr. 28a, 28b. Nr. 38a, 38b. Nr. 41a, 41b.

Kürlaufen bis zur Dauer von 5 Minuten.
Vervielfältigungszahl 8; höchste erreichbare
Punktzahl 80.

III. fSb/niedan/ew /wr ScMZer und Kinder.

A. Schnelläufen für Schüler Davoser Schulen

von 13 bis 16 Jahren. Einsatz 1 Fr.
I. Preis im Werte von 25 Fr., II. Preis

im Werte von 10 Fr. und III. Preis im Werte
von 5 Fr.

B. Schnelläufen fürKnaben bis zu 13 Jahren.
Einsatz 0.50 Fr.

I. Preis im Werte von 15 Fr., II. Preis
im Werte von 6 Fr. und III. Preis im Werte
von 3 Fr.

C. Schnelläufen für Mädchen bis zu 13

Jahren. Einsatz 0.50 Fr.
I. Preis im Werte von 15 Fr., H. Preis

im Werte von 6 Fr. und III. Preis im Werte
von 3 Fr.

Gleichzeitig findet auf der Davoser Eisbahn
statt: Ein von der Davos Branch of the Na-
tional Skating Association zu veranstaltendes
Figurenlaufen, ein Eisschiess-, ein Curling- und
ein Hockey-Match, sowie auf der Klosterserstr.
Internationale Wettschlitteln.

Letzte Nachrichten.
— Prag. Beim Match am letzten Samstag

zwischen dem engl. F. A. team und dem öster-
reichischen scratch-team siegten die Engländer
mit 8 : 0 goals.

— Moskau, 26. November. Internationales.
Erster Zwischenlauf: Outochkine 1, Pasini 2.

Zweiter Zwischenlauf: Momo 1, Verheyen 2.

Dritter Zwischenlauf: ' Boutilkin 1, Arend 2.

Entscheidung: Boutilkin 1, Outochkine 2,
Momo 3. Arend und Verheyen geschlagen.

Hellaciispaî te.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Zürich I zu richten.

Problem No. 40.
(Lösungspreisaufgabe am Schweizer. Schachturnier

zu Aarau 1897.)

Von Ph. Graf, Winterthur.

Matt in 3 Zügen.

Schw.

Lösung zum Endspiel Nr. 15.

(Von H. Cordes, Berlin.)

Stellung: W. Khl, La5, Sf2, Bb3, g2, h3.
Kh4, De3, Bc5, g5, h5.

Weiss gewinnt durch
1. Lc7, g4, 2. g3f, Kg5, 3. Lf4f etc. oder :

1. — ÛXS, 2. Kli2, Df4f, 3. g3f DXg3, 4 Lg3: matt.
(Auf 2. D anders 3. g3f 4. Lg3 matt. Wenn

2. g4, 3. Ld8 matt. Geschieht 2. c4, so
folgt zunächst 3bc: und es muss die Dame oder Bg5
ziehen, worauf wieder der Läufer matt setzt oder die
Dame (und c-Bauer) gegen eine der leichten Figuren
verloren geht.)

Spanische Partie.
Gespielt 1899 in St. Petersburg; Weiss: Maximow.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-b5, Sg8-f6
4. 0-0, Sf6xe4
5. d2-d4. Se4-d6
6. Lb5xc6, b7Xc6*)

7. d4Xe5, Sd6-b7
8. Sbl-c3, Lf8-c5 ?>>
9. Sc3-e4, 0-0

10. Sf3-g5 h7-b6
11. Ddl-h5 d7-d5®)
12. Se4-f6f! s. Diagramm

« H*r'

Stellung nach dem 12. Zuge von Weiss.

12. g7xf6*) 15. Lg5-f6, Le7Xf6
13. Dh5Xh6, f6Xg5 : 16. eoXf6 und Schwarz
14. LclXg5, Lc5-e7®) j gibt die Partie auf.'')

1. Von der Wiener Schachzeitung wird hier d7Xc6,
7. d4Xe5. Sd6-f5 empfohlen

2. Der Läufer muss nach e7 gehen.
3. Auf 11 hxg5 folgt I 15. Dh7f, Kf8

12. Sxg5, Te8 16. Dh8f, Ke7
13. Dxf7f, Kh8 j 17. Dxg7 matt.
14. Dh5f, Kg8 I

Der Bückzug des Läufers nach e7 würde wenigstens
das Springeropfer auf f6 verhindern, weil Schwarz in die-
sem Falle mit Lxf6 in Vorteil kommen würde.

4. Etwas längern Widerstand hätte Schwarz mit KhÖ
leisten können, doch hätte hierauf sowohl 13. Sxf7f, als
13. Sh7 nebst Lxh6 Weiss zum Siege geführt.

5. Jetzt kommt dieser Zug zu spät, auch 14. f6,
15. LXf6, TxfB, 16. eXf6, Df8, 17. Dg6f, Kh8, 18. Tel
hätte die Partie beendet.

6. Das auf g7 drohende Matt lässt sich nur mittelst
Damenopfer abwehren.

Italienische Partie.

Gespielt im Jahreskongress der New York State Chess
Association zu Saratoga 1899.

Weiss: Marshall. — Schwarz: Bampton.

e2-e4, e7-e5
Sgl-f3, Sb8-c6
Lfl-c4, Lf8-c5
d2-d4, e5:d4
0-0, Sg8-f6')
e4-e5, d7-d5
e5:S, d5 L
Tfl-elf, Lc8-e6
Sf3-g5. Dd8-d5
Sbl-c3, Dd5-f5
Sc3-e4, Lc5-b6
f6:g7-) Th8-g8
g2-g4, Df5-g6
S:L, f7:S
Lcl-g5, T:g7

Stellung nach

16. Se4-f6f?s), Ke-f7
17. Lg5-h4"), Dg6-h6
18. Ddl-e2, e6-e5
19. D:c4-f, Kf7-f8
20. Dc4-e6, D:L
21. Sf6-d7f, T:S
22. D:T, d4-d3
23. Kgl-hl, Ta8-d8
24. Dd7-f5f, Kf8-g7
25. Tal-dl, Td8-f8
26. D:d3. T:f2
27. h2-h3, Sc6-d4
28. Tel-fl, e4-e5
29. Dd3-e3, T:Tf
30. T:T

dem 30. Zuge von Weiss.

30. Sd4-e2! und Weiss gibt die Partie auf.®)
1. Bietet Weiss Gelegenheit, Max Langes Angriff ins

Werk zu setzen, was durch d7-6, wobei die Verteidigung
aber auch recht sorgfältig geführt werden muss, vermieden
werden konnte.

2. Bis hierher hat sich die Behandlung nach dem
alten Recept gerichtet; der Textzng, der gewissermassen
als abgethan galt, wurde in London von Tschigorin gegen
Teichmann aufs Neue angewendet.

3. Df3, wie Tschigorin spielte, ist jedenfalls der beste
Zug an dieser Stelle. Teichmann erwiderte dann e6-e5
und verlor. Tf7 oder Kd7, die für Schwarz statt dessen
in Betracht kommen, geben auch ein mühsames Spiel.

4. Auch bei Df3 dürfte Schwarz, der, wie es scheint,
dann sogar Ke7 spielen könnte, das bessere Spiel be-

haupten.
5. Auf D:S folgt D:h3f und matt in zwei Zügen ; ander-

seits droht Sg3f und Turmverlust.

Enclstellung
einer in Zürich gespielten Matchpartie zwischen L. Pasternak
(Weiss) und H. Schilling (Schwarz): W. Kgl, Dd2, Tel,
c3, Sf3, bl, Ba3, d4, e5, f2, g4, h2. Schw. Kg8, Dc4,
Tc7, c8, Se7, La4, Ba7, d5, e6, f7, g7, h7. Das etwas
gespannte Verhältnis löste sich in Minne wie folgt:

1 Dc4-b3
2. Tc3xc7 (2. Tc3XD, TXTf, 3. Kg2, LxT, 4. Dd2-h2,

Lb3-aö hätte zwar Weiss die feindliche Dame gegen
2 Türme verschafft, aber zugleich den Angriff
Schwarz in die Hände gespielt).

2 Tc8Xc7
3. TclXc7, Db3xf3
4. TxS? Df3Xg4f
5. Kgl-hl Remis (Kfl darf natürlich nicht geschehen

wegen 5 Lböf nebst Dgl matt).

Verschiedenes.
— Die Endspielstudien haben neben ihrem speziell

künstlerischen Werte, den sie mit dem Problem gemein
haben, auch noch infolge des Umstandes, dass sie völlig
auf dem Boden der praktischen Partie stehen, ,für einen
jeden, der sich eine tiefere Kenntnis des königlichen Spiels
aneignen will, eine nicht zu unterschätzende Bedeutung.
Die grösste Aufmerksamkeit schenkt denselben unstreitig
die Schachspalte des „Rigaer Tagblatt", das vor nicht gar
langer Zeit ein Studienturnier veranstaltet hat. Der Studie
No. 15, von H. Cordes, Berlin, deren Lösung die heutige
Nummer enthält, fiel dazumal der zweite Preis zu. Den ersten
Preis errang sich K. Erlin in Wien mit folgendem Endspiel :

W. Kd7, Sd6. Lei, Bb3, c3. d4. Schw. Kb6, Dal, Ba5, a7.
Weiss zieht und macht remis.

— Im Problemturnier 1899 des „Sun" in New York
erhielt der nachstehende Zweizüger von R. Thompson den
ersten Preis :

Matt in 2 Zügen.

— H. N. Pillsbury spielte kürzlich in Brooklyn gleich-
zeitig 12 Partien ohne Ansicht des Brettes gegen 24 Gegner,
unter denen sich auch der jugendliche Meister Marshall
befand. Nach sieben Stunden hatte Pillsbury 7 Partien
gewonnen, 3 verloren nnd 2 remis gemacht.

— Selbstmattfreunde seien hiemit auf ein Preisaus-
schreiben des Herrn G. v. Broecker, Friedenau hei Berlin,
Handjerystr. 60/111 aufmerksam gemacht. Abzüge können
von ihm gratis und portofrei bezogen werden.

— Scherzfrage : Kann man, den Schachregeln ent-
sprechend, mit einem „Roi dépouillé" gewinnen — Ja wohl,
nach Bilguer § 4 z. B. in folgender Stellung: W. Kh8,
Dhl, Bb7, h7. Schw. Kf8. "Weiss zieht an, worauf Schwarz
matt setzt.

Velomarder.
Am Sonntag wurde in Goldach bei Rorschach vor dem

Restaurant National ein Velo gestohlen. Es ist ein Her-
kules-Rad Nr. 10 mit der Nummer 17173 an der Sattel-
stütze, schwarz emailliert mit 2 Rostflecken an der Lenk-
stange, blau emaillierte Glocke, neue Aeetylen -Lampe
(System Scharlach II), Rollenkette und Tangentspeichen.
Wert Fr: 230.

Allfällige Nachrichten über den Verbleib des Rades
erbeten an L. Eisenmann z. „Bierstübli", Rorschach.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Sonntag den 3. Dezember :

Matches : I. team versus E. C. Basel nachm.
21/2 Uhr auf der Hardau. Wötzer, Wettstein,
Meyer, Jäger, Escher, W. Keller, J. Keller,
Oehninger, Enderli, Weilenmann, Kram.

II. team versus Old Boys II vormittags auf
der Hardau. Wötzer, J. Möller, Siegmund,
Schening. Wrubel, Schneebeli, Lombardi, Rein-
hold, Stiefel, Wiederkehr II, Kratz.

HI. team versus Winterthur II, vormittags.
Bébié, Ruoff, Päpke, Germaun, Reichenhardt,
Schwyn, Eugster, Römer, Hilburn, Dorta, Gug-
genbühl.

Vorstandssitzung
Montag den 4. Dezember, abends 8^/2 Uhr im
Clublokal.

grille von bübsn und drüben sobeitern stets
an der beidssitig grossartigsn Verteidignng,
nnä ist 68 dieser «n«nsebrsiben, dass äistorwaräs,
trot« grossartigsm Spiel, niobts sr«islten.

^Is time gspblksn wurde, standen dis bei-
äsn Llnb 0 : O. L. V.

^ L. kasol il. loam vei-s. Kloinbasol I. team,

Klsinbassl errang einen leiobtsn Lieg- von
8: 1 Avais, äsn es banptsäeblieb «wsi Spielern
nus dem I. team à Old Oovs ver<!ankt. Kns-
ge«siebnet liabon siob ant seite Kleinbasels:
Lollingsr, Lien«, Llsglsr nnä Kotsr; ant seite
Lassls: Kaele, Lbalinami ll.. Nagnin, Kslnksl.

tiouenburg k^. ll. vers. 0. kasel'
IIm 2 Lbr gad Herr Losta das Lsiobsn

«am beginn. Das Lempo war sotort sin ssbr
rasobes und liald braobtsn dis torwarc! s der
einen Leite äas Aval in Leärängnis, bald
konnte deren Loalksspsr nur init äusserster
.Vnstrsngnng einen Lrtolg der (logiwr vsrbin-
dern. Lei Lalt-tims standen noob beide Lan-
tsien g loiob. Lei IVisderbsginn konnte Lass,
äsn sieb in äsn ersten Lältte ssbr ansgs«oiebnet
batts, intolgs einen Ssbnenvsrstreoknng niokt
msbr weiten spielen, nnä Lassl batts Unke,
äis rasob angreitsnäsn Vensnbnrger ab«nbaltsn,
äsnsn es in knr«er Lsit gelang, 2 goals ein-
«ndrebsn. Laset will nnn um jeden Lnsis ans-
gleiobsn nnä Vsusnbnrg äas Kesnltat bebalten.
Las Lsmpo vsrsobnellsrt sieln im wen nnä enä-

liek gelingt es Laus Lilletsn knr« naobsinanäsr
äis sgaalisisrsnäsn Lnnkts «n srrsiobsn. So

snäste äsn Natob nnentseliisäsn. Von Venen-
bnrg babsn sieln ansgs«siobnst ännoä nnä äis
ärei Lilletsn, ant ssits Lasels Lilletsn, Seboop,
Lass I. nnä Lingsrlin. Lb.

V^intel-sport.
Intei'nationÄlk ^i8weitlaufen

tun Lsnnenläuten
^ am 10. nnä 11. ?«l)rnnr 1S00 Z——

UNI äsn

silbernen ?oka> von vavos

tür Kunst- nnä tür Sebnsllanten
guk 6er

üis balin iisvos.

/lussoiineibung.

Leitsintoilnng.
Lbnnadenä, äsn 70. 7900.

VntanA 11 IIbr vormittags,
1. Sebnsllanten, Strsoke 1000 in.
2. Knnstlantsn, Llllebtübungsn.
3. Sebnsllanten, Strsoke 500 in.

Lanss,
Anfang 2 Llnn naobmittags.

4. Sob nl or-Sob noll anten, Strsoke 1000 nn.

5. Sebnellantsn, Strsoke 5000 in.
Lonnàn/, äsn 11. Lämmr 1.900,

àtang 11. Llnn vormittags.
1. Sebnsllanten tnn Knaben, Ltrsoke 500 in.
2. Lnnstlanten, lvnrülnnngen.
3. Lelnnellanten, Ltneeks 1500 in.

Lanss.
Vntang 2 Llnr naelninittags.

4. Lelnllsllantsn tnn Nääelnen, Ltneoke 500 in.
5. Lelniiellanten, Ltnseke 10000 in,

Lsstiininnngsn.
Lnn äis Nelänngsn «n äen Lauten, tun

äis Lauten sel1st nnä tun äis Venleilinng äsn
Lreiss ist äis lVsttlantonännng äsn I. L, V.
inassgelzsnä. Ausgenommen lnisnvon sinä äis
Lolinsllantsn tun Lelnnlsn nnä Linäsr.

Lsrmins.
Nslässolilnss tun Lewenbsn nnä Lislntsn:

8. ltelznnan 1900, akenäs 8 Lkn.

Lanm lnatten sie äas V,nklsiàe«immen vsr-
lassen, als sin Lnemäsn snseliisn, äsn siek äsn
Vnwesenäen als Lannington, äsn neuen Last-
pont-Lliorv-aelnter, vorstellte. „Ist eins Vns-
rnstung tun mieln vonlnanäsn? Isln liake msins
sigsne in äsn Lile vergessen," Lanm liatte er
äissellns verlangt, so stanä äissslds ansli selion
«nr Vertilgung, Las Lalloli, äas äsn slttsn,
vsnmisstsn lllann kegnnssts, war äas grössts
von allen; äsnn äassellis wnräe verstärkt änreli
seine übermütigen Lameraäen, wolske ilirsn
Vugen tast nielit trausn konnten. Inässsen

war keine Lsit «um Lnagen, nnä llobert Lar-
rington gab treiwillig Keine rVnsknntt, sonäsrn
stellte sieb «wisobsn äis Ltosten nnä vvnnäsnts
sisb, wie sin Nann, äsr «wsi äabrs lang ksins
Lsbnng gsbabt, sieb ansnsbmen werde.

Lie Ltsits ertönte. Loksrt konnte bald
ertabnen, von wslebsn (Qualität die (lotton-
portsr Lpislsr waren; denn kaum batte äas
Lpisl begonnen, so kam äsn Lall, von einem
woblgs«isltsn Ltoss von äsn Leite getniebsn,
äabsrgetlogen nnä wäre im Vn unter äsn (juen-
stange ännebgotlogsn, bätto ibn äsr (lolägräber
niebt mit äen Lingsrspit«sn anttangen nnä ge-
raäs noeb über die Ltange werten können. Lsr
Lut „Lekstoss" !" enseboll, vermisebt mit Lei-
tallsbexengnngen, nnä sin Lokstoss wunde gs-
wäbnt.

^lls Lpislsr ärängtsn sisb ums Lbor nnä
erwarteten äen Lall, bsrsit, demselben mit
Xopt oäsr Lnss änneb«nbsltsn oäsr ibn ab«n-
baltsn. Lis Lpannnng von Lobsrts Verven
war tnrobtbar. Lr batts äen sisigsn Lobrseksn
des (lbilooot-Lassss nnä äsr strengen Vintsr-
Kälte ant äsm Vnkon mit viel gnösssnem Llsieb-
mnt getrotzt.

(Leblnss tolgt.)

I. iLcàsàìt/s/î äs>i siKsnnsn Loic«? non D«nos.

Ltksn tür Lsrnsnläntsr äsn I. L. V. Linsat«
tür äis tünt Ltneeken 500, 1000, 1500, 5000
nnä 10000 m. «nsammsn 20 Ln.

Lün jede äsn tünt Ltreeken: I. Lnsis:
eins silbsrns lllsäaille nnä ein Lbnsnpneis im
Vierte von 50 Ln. naob'Vabl des (lewinnens;
event. II. Lneis: eins silbsrns Nsäaille; event.
III. Lneis: sine bnon«sns lllsäaills.

Lsr Liegen üben mindestens 3 dieser 5
Ltnseksn snbält äis grosse goldene lllsäaills
nnä äsn silbernen Lokal von Lavos (V^srt
500 Lr.)

Lswinnt keinen 3 Ltnseksn, so ist äeizs-
nigs Lisger, wslebsn die nisärigsts Lnmms äsn
L1at««ilkern tür alls 5 Ltnseksn bat; bei glsiobsn
Lnmms sntsebsiäet äis kün«ssts Lssamt«sit,

Leäingnng bisnbei ist, dass äsn Letneltsnäe
sieb an äsn Lauten nbsr alle 5 Ltnseksn be-

tsiligt nnä äis Ltneeken aneb sämtliob voll-
ständig änrobläntt, Leber l^nsnabmsn in let«-
tsnsn Ls«isbnng entsebsiäst den Lobisäsriebtsr,

Lsr)snige Lisger einer Ltrseks, wslebsn
glsiob«sitig äsn bsstsbsnäsn IVsItrskonä tür
diese Ltrseks seblägt, snbält eins goläsns Le-
konämsäaills,

II. /Ltnsàit/en ?,«M äsn siKsnnsn von Lanos.

Llksn tür Lsnnenläuten äsn I. L. V, Linsat«
20 Lr.

I. Lnsis: eins grosse goldene llleäaille nebst
äsm silbernen Lokal von Lavos (IVsrt 500 Ln.) ;

event. II. Lnsis: eins silberne Nsäaills nnä sin
Lbrsnpnsis im IVsrts von 50 Ln. naeb IVabl
äss Lewinnsrs; event. III. Lnsis: eins bronzene
Nsäaille.

Ltliobtübnngen: Lolgsnäs Vnmmsrn des

Vsn«siobnissss äsn Llliebtübnngsn «nn IVstt-
lantonännng äsr I. L. V., gsnebmigt ant äsm
Ltookbolmsr Kongnssss am 14., 16., 17. nnä
18. àgnst 1897. Löobsts snnsiebbans Lunkt-
«abl 160. Vr. 9a, 9b. Vr. 20a, 20b. Vn. 23a,
23b. Vr. 28a, 28b. Vr. 38a, 38b. Vr. 41a, 41b.

Ivürlantsn bis «nn Lauer von 5 lllinntsn.
Vsrvisltältignngs«abl 8; boobsts snnsiebbans
?nnkt«abl 80.

LI1. iLânsKcm/'sn Mr Xinäon.

V. Lonnsllanten tür Lebülsr vavossn Lobnlsn
von 13 bis 16 .labnen. Linsat« 1 Lr.

I. Lneis im IVsrts von 25 Ln., II. Lnsis
im IVsrte von 10 Lr. nnä III. Lnsis im IVsrts
von 5 Lr.

L. Lobiisllantsn türKnaben bis «n 13äabnsn.
Linsat« 0.50 Lr.

I. Lnsis im IVsrte von 15 Lr., II. Lnsis
im IVente von 6 Ln. und III. Lnsis im IVsrts
von 3 Ln.

(l. Lobnsllautsn tür Ilääebsn bis 2N 13

äabren. Linsat« 0.50 Ln.
I. Lnsis im IVsrte von 15 Ln., II. Lneis

im IVsrte von 6 Ln. nnä III. Lneis im IVsrte
von 3 Ln.

6leieli«sitig tlnäet ant äsr Lavossr Lisbabn
statt: Lin von äsn Lavos Lnaneb ot tbs Va-
tional Lkating ^.ssoeiation «n veranstaltendss
Ligunenlantsn, sin Lissebisss-, sin (lnrling- nnä
sin Iloekev-Ilateb, sowie ant äsr Xlostsnssnstr.
Internationale IVsttseblitteln.

I^Äckl-iekten.
— ?nag. Leim Nateb am let«tsn Lamstag

«wisebsn äsm sngl. L. .1. team nnä dem östsr-
rsiobisoben senateb-tsam sisgten äis Lagländsr
mit 8 : 0 goals.

— Moskau, 26. Vovemben. Internationales.
Lnstsr Lwisebsnlant: Lntosbkine 1, Lasini 2.

Zweiter Lwissbenlank: Homo 1, Verbeten 2.

Lnittsr Lwisvbenlaut: Lontilkin 1, àend 2.

Lntsebsiänng: Lontilkin 1, Lutoobkins 2,
Ilomo 3. àsnd nnä Vsnbs^sn gsseblagen.

iiNk UittsiiuuASu Mr àîs Seinàsxuiìe 8iuâ. àiràt au àis
keàakiioii H. kaoliirlaiiii, l'àalAL.sss 29,

6 ìiri ek I 2li lioliîeQ.

?LOd1sm l^o. 4O.

(I,ösuugLxrsis^ukA!>.iis uiu Làvsiîier. Làuelikuriiier
«u àruu 1897.)

Vou Kruk, Wiutsrtîiur.

Ilutt in g 2ÜAKU.

KÖ2UNZ 2UM Lnclsplsl Vr. 12.

(Vou n. voràes, Lerlill.)

StkIIunx: W. Hàl, I.uS, Lkâ, ZZK3, Z2, 1-3.

OeS, Le5, ^5, Ii5.
Weiss ASiviuuk àrâ

1. N,e7, Z4, 2. g3t, XZ5, 3. Hk4I à. oàer i

1. — 0X8. 2. Ii4iS, 0k4t, 3à Z3I! 0X^3. 4 0Z3: iug.tk.
)L.uk 2. O u.uàsrs 3. ^31 4. 0Z3 iuâ. Weuu

2. g4, 3. 0às uià. deseliisllt 2. o4, so
kolZi ^uuüolisl 3de: uuà es muss àis Duiue oàer LZ6
«ieüeu, ivorg.uk vieler àer 0üuksr uiukt sek^i oàer àie
Ouiue (uuà o-Lgusr) ^ezeu eiue àer leiolàn ?i^ureu
vsrloreu xàt.)

8pîiiiiselie l'uniiv.
Ks8pisli 1899 iu 8t. ?etsrsburAz Weiss- Nuxiiuov.

1. k2-s4, e7-e5
2. 8^1-13, 8d8-e6
3. 0k1-1>5. 8Z8-kS
4. 0-0, 8k6xs4
5. à2-à4. 8e4-àk
6. 1/ì)5xe6, d7Xe6^)

7. à4Xe5, 8à6-1>7
8. 8d1-eg. 0k8-e5
9. 8e3-s4. 0-0

10. 8K-5S! K7-Ü6
11. Dàl-IiS! à7-àS0
12. 8e4-k6t! s. liiugruiuiu

« MO'4^555555^

LtelluuF ugeli àsiu 12. AuZe vou Weiss.

12. Z7XK») 15. 0Z5-k6, 0s7XK
13. OìiSXKà, k6x?5 16. eSXM uuà 8elivgrii
14. 0e1xs5, 0e5-s70 ; Zii>t àis ?grtie guk.O

1. Vou àer Wiener 8oügoinikituuA virà üier à?Xe6,
7. à4Xs5. 8à6-k5 suipkodlsu

2. Der Nàker luuss ugoà e7 Aekeu.
3. àk 11 1iXZ5 kolzt > 15. vil?!, Xk8

12. 8X8Z. re8 16. 0K8Î, Xe7
13. Vxk71. Hi,8 i 17. VXZ7 mutt.
14. DiiS-j-, 1^x3

>

Der liüeksuT àes I-gukers ugeli «7 vûràe veuiZsteus
àus 8priu^eroxker guk k6 verìliuàsru, veil 8e1rvgr?: iu àie-
SKIU ?g1ie luit I-xk6 iu Vorteil koiuiusu vûràs.

4. Ltvgs IguAsru Wiàerstuuà dütts Zeiivgr^ mit XK8
leisteu Iröuueu, àocû üütte Irisrguk sovoki 13. 8xk?t, gis
13. 8Ü7 usdst 0xìi6 Weiss «um 8isAe Zsküiirt.

ö. àst«t kommt àieser ^uZ «u sput, gueü 14. k6,
15. 0XW. ?xk6. 16. «Xk6, Vk8, 17. vA6t, XÜ8, 18. ?e1
ligtts àie ?grtis deeuàet.

6. Dus guk ^7 àrokeuàe Nutt lüsst sieii uur mittelst
Dumeuopker gbvàrsu.

ltalieinsoke Lsntie.

bespielt im àà-eskouArsss àer 17ev Vork 8tgte küisss
ilssovigìiou «u 8grutoFg 1399.

Weiss: Ugrsligll. — 8oliVgr«: Lgmxtou.

e2-e4, s7-e5
8^1-13, 8b8-e6
0k1-e4, 0k8-o5
à2-à4, eô:à4
0-0, 8B-K-)
e4-«5, à7-à5!
e5:8, à5 0
rkl-elf. Im8-e6
813-^5. Và8-à5
Sl)1-o3, Và5-k5
8o3-s4, 0eS-b6
k6:Z7-) 1Ii8-A8
82-Z4. VK-Z6
8:0. k7:8
0e1-Z5, ?:x7

8teIIuuA uueli

16. 8e4-k6-j-?->), l^e-k7
17. 0Z5-Ü4«), VA6-Ii6
18. 0à1-e2, e6-s5
19. V:e41, Hk7-k8
20. Ve4-e6, 0:0
21. 8k6-à7f,
22. O:?. â4-à3
23. LiZI-lil, ?g8-à8
24. 0à7-kSt, Xk3-s7
25. 0g1-à1, 1à8-k8
26. 0:à3. ?:k2
27. li2-1i3, 8o6-à4
28. Lsl-kl, e4-eS
29. Và3 e3,
30. à':?

àsm 30. ^uZe vou Weiss.

30. 8à4-e2! uuà Weiss xil>t àie ?grtis uukO
1. Listet Weiss delexsulieit, Aux Lgu^es à^rilk ius

Werk «u sàeu, vus àurelr à7-6, volisi àie VerteiàiAUUF
uker guck reekt sorZkültix: ^skûkrt veràeu muss, vermisàeu
veràeu kvuute.

2. Lis liierksr lmt siek àis LskguàluuA uueii àem
glteu Leeept ^erielitst; àer ?ext«uZ, àer Zevissermgsseu
gls glzAetkgu Fglt, vuràs iu Lonàou vou ikseliiAvriu ASASU
àleivlimguu guks Heue gUFeveuàet.

3. Vk3, vis 'kselii^oriu spielte, ist )sàeukglls àer beste
6ug gu àieser 8tslle. ikeiebmgnu erviàerte àuuu e6-e5
uuà verlor. 9lk7 oàer Ivà7, àie kür 8ebvur« stutt àesseu
iu Letrgebt kommeu, xebeu gueb eiu mübsgmes 8piel.

4. ^uob bei Vk3 àurkte 8ebvgr«, àer, vis es sebeiut,
àa.im so^ar Xe7 spielen könnte, àas liessere Lpiel ì»e-

buupteu.
5. àk0:8 kolZt 0:b3I uuà mutt iu «vei ^ÛASU : guàer-

seits àrobt 8x3f uuà ?urmveriust.

LnästsIlunZ
siuer iu Mrieb Zespielteu Ugtebpurtie «visebsu 0. Lgstsruàk
^Weiss) uuà L. 8ebil>inA (8ebvur«) : W. Xgl, Và2. lel.
o3, 8k3, dl, Lu3, à4, e5, k2, Z4, K2. 8ebv. X^8, 0e4,
?e7, v8, 8e7, 0g4. Lg7, à5, e6, k7, A?, b7. Lus stvus
^sspguute Vsrbültuis löste sieb iu Aiuue vis kol^t:

1 Ve4-b3!
2. leSxe? (2. No3X1>. IX'lp. 3. 11^2. 0x1. 4. 0»à2-b2,

0d3-uö butte «vur Weiss àie keiuàliebe Oume ASASU
2 lürms versebâ. über «UAleieb àeu à^rilk
8ebvur« iu àis Lguàe Zespielt).

2 1o8X°7
3. 1olXo7. Vb3xk3!
4. 1x8? 0k3Xs4f
5. XZI-bl Lemis! (L^kl àurk uutürlieb uiebt Zesebebeu

vsZeu 5 0b5I uebst 0z1 mutt).

Vsrscliisclsnss.
— vie Luàspielstuàieu bubeu uebeu ibrem speciell

küustlerisebeu Werts, àeu sie mit àem Lroblem »emeiu
bubeu. uueb uoeb iukolZs àes llmstguàes, àgss sie völliz
guk àem lloàeu àer prgktisebeu Lgrtie stebeu. .kür eiueu
^eàeu, àer sieb eiue tiekere l^euutuis àes köuiZliobeu 8piels
gueiZueu vill, eiue uiobt «u uutersebgt«euàs Leàeutuug.
Oie grösste ^ukmerksumkeit sebeukt àeuselbeu unstreitig
àie 8ebgebspulte àes „Ligger Iggblgtt", àgs vor uiebt ggr
iguger 2eit eiu 8tuàieuturuier vergustgltet but. Oer 8tuàie
à. 15, vou L. Oaràes, Lerliu. àereu 0ösuug àie beutige
Hummer eutbüit, bei àg«umgi àer «veits Lreis «u. Osu ersten
Lreis errgug sieb X. Lrlin iu Wien mit kolgeuàem Luàspiel :

W. Ûà7, 8à6. 0el, LK3, e3. à4. 3ebv. Rb6, Ouï. Lu3, g?.
Weiss «iebt uuà mgebt remis.

— Im Lroblemturuier 1899 àes ,,3uu" iu blev Vork
erbislt àer ugebstebsnàe ?vsi«üger vou L. Ibompsou àeu
ersten Lreis:

Ugtt in 2 êiugeu.

— H. ?iI1sl>ni'^ spielte kiii'slieli in Lroo^l^n Fleieli-
«eitig 12 Lgrtieu obus àsiebt àes Lrettes gegen 24 Kegusr,
uuter àeueu sieb guob àer Mgeuàliobe Usister Ugrsbull
bsàuà. Xgeb sieben stuuàeu butte l?iI1sbur^ 7 Lgrtieu
Feivonnen, 3 verloren nnà 2 reinis Aeinaolit.

— 3eldstmgttkreuuàv seien biemit guk eiu Lreisgus-
sobreibsu àes Herrn K. v. Lrvseker, Lrisàsugu bei Lerliu,
Uguà)ervstr. 60 III gukmerksgm gsmgebt. ^.b«üge können
vou ibm grutis uuà portokrei bezogen veràeu.

— 3eber«krgge: Xguu mgu, àeu 3obgebregelu sut-
spreobsuà, mit einem „Loi àêpouills" geviuusu? — àu voìà,
ugeb Lilguer H 4 «. L. iu kolgevàer Zteliuug: W. LI18,
Obl, Lb7, b7. 3obv. Tk8. Weiss «isbt gu, vorguk 8obvgr«
mgtt set«t.

VelomÄrclel-.
ám 8ouutgg vurâe iu Oolâgob bsi Lorsebgob vor àem

Itestanrant ».tional ein Velo Aestolilen. ^s ist ein L!er-
Kules-Ruà Hr. 10 mit àer Xuwmsr 17173 gu àer 8gttel-
stüt«e, sebvgr« emgilliert mit 2 llostileekeu gu àer 0suk-
stguge, blgu smgillierts Oloeks, neue ^.ostvleu -0gmps
i8vstsm 8ebgrlgeb II), Loileuketts uuà Igugeutsusiobsu.
Wert ?r- 230.

^Ilkgllige üuebriobtsu über àeu Verbleib àes lìgàss
erbetsu uu 0. Lissumguu «. „Lisrstübii", Lorsobgeb.

eiiionik lik8 fusàll-LIub lüi-iok.
Sonntag äsn 3. Ls«smbsi-:

Natebss: I. team versus L. L. Lasel naobin.
2^/z llbr ant der llaräan. IVöt«sr, IVsttstsin,
Ne^sr, äägsr, Lsobsr, IV. Keller, ä. Keller,
Lskningsr, Lnäsrli, IVsilsnmann, Kram.

II. team versus Llä Lvvs II vormittags ant
der Laräan. IVöt«sr, ä. Ilöllsr, Siegmnnä,
Sebsning. IVrnbsl, Sobnssbeli, Lombard!, Kein-
bold, Stistsl, IVisäsrkebr II. Krat«.

III. team versas IVintertbnr II, vormittags.
Lebis, Knotk, Läpks, Lermaun, Ksiebsnbarät,
Lobwvn, Lngster, Lömsr, Lilbnrn, Lorta, (Ing-
genbübl.

Voi-sianäs8it7ung

lllontag äsn 4. Ls«smbsr, abends 8^/s Lbr im
(llnblokal.



Iter

ein iVlfrlmcb für bas ^nl>r

1900
Ist soeben erschienen mtb überaß pm 5ßrei§ Don

50
erljältltd). (Segen ©tnfenbwtg Don 55 Cts. in Briefmarfert burclj
ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

jHB

Wer's kauft, kauft's wieder
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

fp] fj r|jr| „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 668

„
3 Stern, das einzig richtige Velos rtmi röl.

Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. *

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental'Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlohert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.' I

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

r "Vfi v;.: 'ï'à ' -ßs'--
•

' VV.', :.f : •-TfcOftVVW:Vrf

i

I

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, KÜK1CH.
n/VA/VI

I * Sport» *
Ausrüstungen
7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
neinen Kunden
vollen, lOOO Sti

Fr. 4.
Jean Frey,

Dianastra;

V-<i~>-<t~V"^:\-V^\ sV""^CVAu/IAuVAIXVA IT

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, lOOO Stück zn

Jean Frey, Druckerei Merkur
Dianastrasse 5 nnd 7

ISftf nl bester I®n|

commercielle Druckarlicifoii
Couverts und Postpapiere läm

in- und aus-
ländische Fabrikate

Specialitäl:

Kaufmännische Druckarbeiten

in Visit- Ii
Druckerei „Merkur", Zürich

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Friiiin[>Ii der heutigen Fatirradteeliiiik. § IUP"" 5 Jahre darantie für Itainhiisrahiiieii.
Generalvertretung für die Schweiz: KmiiIhi*- Fahrrad - Manufaktur A. Hanrwein.

Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

StaMräder nur bester Marken: Styria, UTefearsuImer Pfeil, Sturm etc. EEE

Lernunterricht, Reparaturen. -vw- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. (fallen : E. A. Müder, Velohan dig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandig. ; Affoltcrn a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. TL Aminami, Velohandlg
Burgdorf: Chr. Gfuggisberg, Velohdlg. ; Aarburg : 0. Ziuk & Binkert, Velohdlg. ; Luzeru: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Benzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : Gr. Zimmerli, Velohdl. ; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz:
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: Gr. Zsehaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, .Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Gfüzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisemnann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weihe! & Brisaclier, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zurich.

ein Volksbuch für das Jahr

ist sveiseis « I S« iiî< II« II und überall zum Preis von

so
erhältlich. Gegen Einsendung von SS < Is. in Briefmarken durch
den Verlag

KW MV. llkliellerei lìOeà

VìiZôcîkrvsi-kàfsr Lrkaitkn vntZprsekLNllsn kabatt.

MI

lier'! tài, liiiifks àà!
goal, i 8tm, älleijläiiiit và Wlimànôl,'

„ Nwv, vMMMedk8 kmnvl; ««3

„
3 3wü, âàs àch rîMe ìikîWiWkôl.

fslim^eeile i!er liVsIt.
Verbukt vuràen 1396: 67,999 Lreseeiits

1896: 79,000
7649 2à1799g 1897: 83,000

1893: 100,000 „
« Vàs diNi?ste àà veil às best«. »

LônerâizAsnìur für à Lcdvvsi? :

QiitsLÛ, Ingenieur, 2üricli I,
kîsnnwsg 1, I. LIisgs.

Osr dssis Iìs.Ârsiksri ist àr 6390

LOniinsnìal-pnsumaìic.
ilnkrrsià klsstirität irni! SsiierliMig^it. — 8erîi>se Ksrsià — leielitî lilintsgs.

I^kikriiiriisÜSrlags kür âis Loki'v^Si^ ksi: Xì i!I> «tuster. AÜ ri< i>

ftZÄsakrer- » *
» » viplome.

Sckackvîplome.

flobett-viplome.

zcstàen viplome.

siaâplaliate
etc. etc.l ß

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Zean ?rev» kucbÄrucker

?ur vianaburg

« Zürich. «

N .-7
"7' ' .7'

à.Iûî»à'îâ MKZW'.

I

s

llen 8jMlMiàil
empksiiii sick rur ^nksrtigung von

8tàû,
àllkllAîlIII8UjlllIll!ôll,

pkv^WlllLll,

Màkii,
viMllikll à.

dei seNöiister, känstlsriseNer ^ns-
küNrnnA.
^ean lZeuokeiki IVîsi-kur,

0ig.lig.s1rg.8ss 6 ouà 7, UiSIIHICîl.

^ 8Wki° ^

/ilizrllsiiingeii
7476 wis

8UKlià, ^tlÜWkk, gkîllà,

Nà, Me!, kWAseden.

Le8triLkte kîknnlt08sn etc.
smpiiskii in grosser /iusivski

3i. LlsllsQ.
Spenslgssclizst iiir Spiirì-Kusriisliiigkn.

»à M fjmàà
weinen Xnnâen
ivolisn, 1000 Zti

4.
Isan ?rs^.

Digngslrg!

l0,i7Zì^?i7Ìì?i7^?.vì?i7!?i7Ì?

listers ick weinen Xnnâen oàer soloken, àis
es veràen vollen, 1000 Ltiivk ^n

Isan I^rs^. Druckerei Merkur
Digngstrgsss 8 nnà 7

UßDil RNâ àà REAß

eommereieUa I) I' ll I! E ^
L0itV6tt8 itlicj ^08^3^16^ „

in- nnci 3U8-

iânliisclie tààw
Lpscigliiâl:

Xankmänniselle vrneiearbeiten

in Visit- un

vrALkerei „Nlerkur", juried

ILKki fkî^V, Vlana8tka886 5 unä 7

kamdus, à kàà siler, velcke à kà dà «vile»
X. K. pl-iv. Va.mdusfàl-râ(iel-fÂdl-à (Fl-unàer 8c I^emisà, k^erlaek (I^ärnten).

IW" I i iiinipO lier tieiiIiLeii M »In i iiiiteeiinik O LM° Ä àiire <A»riiiitie tiir Iîu»i l»iisi :»0iîien "MU
(Z-knsi-sIvsrtrstnnA kür àis 3eNv7sÌ2: lî»nil»n>» I à. Sniir« « l».

I, Là L1MNIM886 18, ?r6àÎN6rp1à unà (IllurgAu). Lvnàk 1890.

^liiiiliîìliei mir kestei HIui Ken: Mvrii». ìeiìîii siilni« 1 I^leîi. 8»tmiii ^WE « le.

Xsrnuntsrricklt^ k?sp2râtursn. Ällsr'Or'ts Vsàstsr Zssucilii. -^v^- Mo niolrt vsàslsn, lisksro âir-sllt. 740

Vertreter in: 8t. bMIIen : lv. V. Uîitler, VeloNauNlA. ; lîi8< I>0k/eII : t erN. tìii»>», VsIoNanàlA. ; Vikoltern a. V.: Vâ. Irleiner, VeloNanàlA. ; l'i :nielikel<i: t. k. Vniiniìnn, VeloNanàlA
tiur?<i<>rk: tklir. 6tnKAÌ8berK, VeloNälZ. ; àrMirs : tt. /ink â iiînkert. VsIoNàlA. ; I ndern : U. tleier. VsIoNälA., kövvsnstr. ; 8>iI?en : V. Vbt, IlNrinaàr; 'tVintertàr: t. Dentier, VeloNàlK. ;

Lasel: k I»niL>ve?er, VsloNàlZ., Xiarastrasse 46 z iivin-ieN: k. Knppert-Hnn7iiker. VeloNàlA. ; Ottringen-ZoNnAen: tx. Xiiiiniei lî. VeloNNI. ; ()>»erriet (R-Neintal) : X. X^eli. xum Xren^ :

kneds (St. tZ^àn): I. lîeîeli. VsloNài.; tüiur: ü. /sàler, VsIoNàl. ; lliin/ : .1. litter. ,HMmg,â<zr: bntvrierxen (8t. ktMIsn) : ?rieà. üüxi, VeloNälZ.; 8t. Inluinn (Vc>Wsn-

diirZ) : .1. Iì>îìN8, VeioMZ.; tni!Î8neii: Xeller-I^ötselier, VeloNNIZ.; lîor^elnieli : I/. Mseninnnn, VeloNàlZ. ; lîlnNneek: .là. lîîinàer; I',9ìie» : Deibel «k lîri^iielier. VeloNälZ.

Nrook unà Veà^ von Oraeksrei Neiàr, Nààsir. 5 r>và 7 varied.
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